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Major von Arnſtedt, zur Abendtafel, außerdem 
noch der Generalarzt Profeſſor Dr. v. Bergmann 


Zur Frühſtückstafel war Se. köuigl. Hoheit Prinz 
Friedrich Heinrich mit dem Militär⸗Gouvernenr, 


wachungsdienſt auf der Weichſel eingerichtet 


Wiederholung man ſich bei dem Herrſchen der 
Cholera in einem Theil unſerer Nachbarſtaaten 


meinheit, da nach den Erfahrungen der Vor⸗ 


gelingen wird, ein weiteres Umſichgreifen der 
Seuche zu hindern. e 


lichen Geſundheitsamt, als der gemeinſamen 
Meldeſtelle für Cholerafälle, zur Publikation 
Fiuſammengeſtellten Nachrichten über den Stand 
der Cholera im Inlande wöchentlich in dem 
amtlichen Organ dieſer Behörde, den „Ver⸗ 
öffeutlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts“, 
abgedruckt werden. 8 8 


von Hochwaſſergefahren am meiſten heimgeſuchten 
Stromgebiete iſt am Freitag, den 1. Juni in 


8 finn Gude der Elbe von Magdeburg abwärts iſt 
für Ende Anguft in Ausſicht genommen. 
Nachdem am zweiten Tage die Regulirungs⸗ 


die Strecke von der anhaltiſchen Grenze bis 
Magdeburg und ihre Regulirung, ſowie die 


5 Regulirung der geringen Breite des Fluſſes wegen 


umfaſſende Anwendung von Deckwerken gemacht 
iſt. Abgeſehen von einigen wichtigen Schifffahrts⸗ 
anlagen, wie der neuerdings unter Staatsbei⸗ 
phülfe erweiterte Hafen in Aken, wurde namentlich 
das Prettiner Wehr und die Verengung des 


geiments trifft Mittwoch hier ein und verbleibt mit Monierwänden und Monierdecken, auf das 


„ aas, 5. un 10 


Aumahme von Siferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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mit dem deutſchen Reich, Oeſterreich⸗Ungarn und 
Italien abgehalten. An demſelben nahmen zahl⸗ 
reiche Vertreter der Induſtrie aus den baskiſchen 
Provinzen Theil. 


Großbritannien und Irland. 


Deutſchland. 5 
1 i jeſtät der Kaiſer e 5 h 8 

5 dich des ee Der Heilungs⸗ Stationen wird Folgendes berichtet: 00 Heſterreich⸗ Ungarn. 
prozeß der Wunde nimmt einen völlig normalen verbunden als bei den Panzern dritter Klaſſe Der Ausbau der inneren Stationen hat mit. Wien, 4. Juni. Graf Khuen legt heute 
Verlauf. Heute früh wurde durch die General- „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“, „Würtemberg“ den baulichen Maßnahmen der Küſte nicht gleichen | feine Miſſton zur Kabinetbildung in die Hände 
Arzte, Profeſſoren Dr. von Bergmann und Leib⸗ und „Friedrich der Große“. Trotz des zeitweiſe Schritt halten können. Die Schwierigkeit. ge: des Kaiſen zurück. Der geſtrige Beſchluß der 
arzt Dr Leuthold der Verband gewechſelt. Die ziemlich ſtürmiſchen Wetters wurde die Uleber⸗ eignete Materialien au den verſchiedenen Orten liberalen Partei, daß ſie niemand Anderem als 
Wunde zeigte ſich gut verklebt und dürſte in etwa nahme der beiden ca. 2500 Tons betragenden oder in deren nächfter Umgebung zu finden, der Wekerle folgen wolle, wird ſelbſt von manchem 
drei Tagen völlig geheilt ſein. Aus dieſem Mangel geſchulter Arbeitskräfte, welche ungern liberalen Politiker als zu weit gehend erachtet. 
Grunde werden in den nichſten Tagen auch mäßig kurzer Zeit beendet. Das Geſchwader von der Küſte ins Innere gehen, das Fehlen Der Beſchluß wird in dieſen Kreiſen als eine 
Bulletins außer dem heute Nachmittag im „Reichs⸗ dampfte alsdann nach Kiel. geeigneter techniſcher Hilfskräfte und vor Allem fonftitutionelle Inkorrektheit bezeichnet, weil er 
anzeiger“ erſcheinenden nicht mehr ausgegeben — Ueber den Umfang der Fideikommiſſe iſt die gänzliche Unzulänglichkeit der zur Verfügung a direlten Willen der Krone urgirt. Graf 
werden. Se. Majeſtät der Kaiſer verblieb geſtern am Freitag in der Agrarkonferenz eine auf Ver⸗ ſtehenden Mittel gegenüber den durch die Enk⸗ buen in dem Monarchen rathen, die e 
Nachmittag im Arbeitszimmer des Neuen Palais. fernung vergrößerten Hinderniſſen mußten hemmend tags⸗Präſidenten Bauffy und Szlavy zu Rathe 
Zur Frühſtücks⸗ und Abendtafel waren Ihre königl. darauf einwirken. Auch war es naturgemäß, daß zu zie zen; es iſt auch möglich, daß Graf Sza⸗ 
Hoheiten die Prinzen Friedrich Heinrich und an den Ausbau der Stationen im Innern erſt par, der Führer der Diſſidenten, gehört wird; 
Joachim Albrecht, ſowie der Militär⸗Gouverneur, Mit einem gedacht werden konnte, nachdem man feſten Fuß ſelbſt von einer Berufung des Grafen Apponyi 

m Albrecht, Reinertrage au der Külſte gefaßt hatte. Sodann konnte an den iſt die Rede, wiewohl er, nach feiner Kampagne 
„ Hektar Aer Mark Ausban einer Statien erſt gedacht werden, wenn gegen die gemeinſame Armee, in letzter Zeit 
Oſtpreußen 125 133 99,73 1000 102 die Gewähr gegeben war, daß ſie als feſter Punkt nicht mehr zu den möglichen Politikern gerech⸗ 


Offizieren des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Chi⸗ 
cago“ hier zu Theil geworden iſt, ſcheint auf 
dem Kontinent, ja ſelbſt in Frankreich, nur wenig 
Beachtung gefunden zu haben. Und doch ſcheink 
dieſelbe von recht erheblichen Belang zu ſein. Es 
iſt nicht das erſte Mal ſeit Menſchengedenken, daß 
ein amerikaniſches Kriegsſchiff einen engliſchen 
Hafen beſucht hat. Es iſt mir als Augenzeuge 
noch friſch im Gedächtniß, wie bei der großen 
Flotteurevue bei Portsmouth im Jahre 1889 
plötzlich unerwartet, und recht augenſcheinlich un⸗ 
gebeten, ein amerikaniſches Kriegsſchiff auf der 
Rhede von Spithend Anker warf. Dem Amerika 
ner ſchien es durchaus nicht zu geniren, daß da 


geladen. Heute Vormittag hörte Se. Majeſtät 


98398 ab die Vorträge des Chefs des Ge⸗ Weſtpr 1 2 61,27 461381 inmitten der fluktuirenden afrikaniſchen Be- net wurde. bereits 120 Kriegsſchiffe in dem engen Sund in 
y Wen Ahle eds ad ö dre Vue Sulden 208 70 9455 2462 379 Nvölterung ſowohl in handelspolitiſcher wie auch, Peſt, 4. Juni. Das Geſchwornengericht Revneordnung lagen und daß überdies einige hun⸗ 


ſprach heute den. Journaliſten Ladislaus Seffer 
frei, welcher augeklagt war, im hieſigen „Wochen⸗ 
blatt“ die Erzherzöge Karl Ludwig, Franz Ferdi⸗ 
nand d'Eſte und Otto beleidigt zu haben. Die 
Anklage vertrat der Leiter der Staatsanwalt 
ſchaft, Dr. Havas, perſönlich. b han mar 
Peſt, 4. Juni. Kaiſer Franz Joſef traf ſein ſchmuckes Fahrzeug kaltblütig in die beſte 
heute früh hier ein und wurde auf dem Bahn- Lage, warf feine Anker aus, legte Flaggenſchmuck 
hofe von zahlreichen Mitgliedern der National- an und donnerte luſtig mit, als auf der ganzen 
partei, ſowie von anderen keiner Partei angehö⸗ Linie Salut gefeuert wurde: „Diefe Frechheit“, 
rigen Abgeordueten lebhaft begrüßt. Die vor dem ſagten damals die engliſchen Offiziere. „Diele 
Bahnhofe angeſammelte zahlreiche Menſchenmenge Frechheit“, hallte das Echo wieder in der Preſſe. 
bewillkommnete den Kaiſer mit begeiſterten Eljen⸗ Da war keine Rede von Verbrüderung mit den 
rufen. Graf Khuen⸗Hedervary wurde ſofort ſtammperwandten Enkeln des Mutterlandes, kein 
nach der Ankunft des Kaiſers zu einer Audienz 
beſohlen ua a 22 En, to 
Peſt, 4. Juni. Der „Budapeſter Korre⸗ 
ſpondenz“ zufolge ſetzte Graf Khuen⸗Hedervary 
die Beſprechungen mit politiſchen Perſönlichkeiten 
geſtern nicht mehr fort, da er die Ueberzeugung 
gewann, daß unter den gegebenen Verhältniſſen 
0 1 eines Kabinets für ihn unmög⸗ 
ich ſei. f 5 
Peſt, 4. Juni. Abgeordnetenhaus. Die 
Gallerie iſt überfüllt. Dr. Wekerle und 
Szilagyi werden beim Eintritt in den Saal mit 
Eljenruſen empfaugen. Dr. Wekerle erklärte, 
nachdem die Voörſchläge, die die Regierung der 
Krone unterbreitet hat, nicht im vollen Umfange 
angenommen worden, habe ſich das Miniſterium 
geuöthigt geſehen, ſeine Demiſſion zu über 
reichen. Der Köuig habe dieſelbe entgegen⸗ 
genommen, aber noch keine endgültige Entſchei⸗ 
dung getroffen; deshalb halte er (Wekerle) eine 
Erörterung über die Motive der Demiſſion 


dert Fahrzeuge aller Gattungen das Fahrwaſſer 
nach allen Richtungen durchkreuzten, daß die 
Königin von England im Begriff ſtand, die Revue 
abzuhalten, daß die königliche Nacht bereits in 
Sicht war und ſchließlich, daß keine Anler Boje 


Pom 1173314 37,39 2444 3864 militäriſcher Hinſicht für eine abſehbare Reihe 
Pele RR 11 5 4305 857 7760 von Jahren anzuſehen iſt. Solche Stationen find 
Schleſien 462 492 50,03 4388 036 hauptſächlich die an alten Zentren der unzähligen 
Sachſen 115642 59,52 2263846 | Karawanenſtraßen, welche Afrika durchziehen, ges 
Schleswig⸗Holſtein 158 723 52,19 3607563 lenenen und die militäriſchen Zenkren mit 
Hannover 75 186 69,15 1313 688 ihren Etappen innerhalb unruhiger Landſchaften, 
WMeſtfalen 146 826 57,31 2196 374 welche dauernd im Zaume zu halten find. 
Heſſen⸗Naſſau 62 657 68,69 809 361 Zu den letzteren hehren, die Stationen, des 
Rheinprovinz 51 122 97,15 792 109 Kilimanjaro ⸗ Gebietes, Moſchi, Maſſinde, 
55 Maraugu und einigen Grenzſtationen des Sildens, 
zu den erſteren Mpwapwa und Tabora. 
In Kiloſſa und Moſchi iſt mit Ziegelbrennen vor⸗ 
gegangen worden. Einige Tagereiſen von Klioſſa 
ſoll Kalkſtein vorhanden ſein; doch fehlen noch ge⸗ 
naue Nachrichten darüber. Bis jetzt haben die 
Stationscheſs den Ausbau ihrer Wohnhäuſer ſelbſt 
geleitet. Es iſt deshalb nicht zu verwundern, 
1 | 0 25 a weun ſie Klagen über die geringe Dauer ihrer 
ſehen und wird theilweiſe zur Verwendung ge⸗ Bauwerke immer wieder vernehmen laſſen, nach 
fangen für die bis zum 1. Juli d. Js. zu vell⸗ welchen ein eintägiger Regen oft genügt, um die 
ziehenden Grunderwerbsverträge, ſowie für weitere Arbeit von Monaten in Frage zu ſtellen. Nur in 
in der Schwebe befindliche Grunderwerbsverhand⸗ Moſchi und Marangu iſt ein Techniker mit der 
lungen. Der genannte Betrag ſoll auf den 11 Bauleitung betraut, und es treffen grade dort ver⸗ 
Millionen Mark betragenden Kapitalſonds des ſchiedene günſtige Verhältniſſe zuſammen. 8 
Staates augewieſen werden. Bemerkt werden Pypſen, 4. Juni. Der polniſche Katholiken⸗ 
mag dabei, daß die Auswechslung der Ralifi⸗ tag wurde nach vorhergegangener Andacht iu der 
kationsurkunden über den Seuatsvertrag zwiſchen St. Martinrkirche geſtern Abend 7 Uhr in Gegen⸗ 
Lübeck und Preußen wegen des Elbe⸗Trave⸗ wart des Erzbiſchofs und der Weihbiſchöſe beider 
Kanals noch nicht ſtattgefunden hat, jedoch binnen Domkapitel durch den Vorſitzenden des Komitees, 
Kurzem zu erwarten ſteht. Der Bau des Ka⸗ Profeſſor Dr. Wicherciewicz, begrüßt. Zum Präſt⸗ 
nals ſoll nach den Ausführungen des Waſſerban⸗ deuten wurde der ehemalige Abgeordnete Emil von 
direktors Rehden ſo gefördert werden, daß die Czarlinski gewählt, der mit einem Hoch 
Eröffnung deſſelben für den Herbſt 1898 in Aus⸗ auf den Papſt und Seine Majeſtät den 
ſicht genommen werden kann. Natürlich werden Kaiſer die Verſammlung eröffnete, worauf 
auch daun noch Uferbefeſtigungen zu, vorgenommen der Erzbiſchof in längerer Ausführung er⸗ 
werden milſſen. Der geſammte „Koſtenaufwand widerte. Es ſprachen außerdem v. Kozlowski, 
wird auf 23 554 000 Mark geſchätzt und ſoll ſo Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrathes, Pater 
bertheilt werden, daß im erſten Baujahr bis Ende Brzezinski aus Galizien und Graf Hekkor Cwi⸗ 
März 1895 rund 1 500000 Mark, im zweiten leckt. Um 9 Uhr war dle Verſammluüng beendet. 
5.000 000: Mark, im dritten und vierten je Heute früh fand in der Pfarrkirche eine feierliche 
7500000 Mark und im fünften bis zum Baue Andacht ſtalt, bei welcher der Erzbiſchof eine ſtille 
ſchluß 2054000 Mark augewieſen werden Meſſe las. Nach der Andacht begab ſich die Ver⸗ 
müſſen. Hieraus erſieht man, daß, während im ſammlung im Zuge, dem ſich ſämmtliche Ge⸗ fit 
erſten Jahre größere Aufwendungen für Grund⸗ werke, die polniſchen Vereine der Stadt mit ihren 
erwerb, beſonders in den Städten Lübeck und Fahuen, ſowie die Geiſtlichkeit der Provinz an⸗ 
Lauenburg erforderlich find, im dritten und vier⸗ ſchloſſen, nach dem zoologiſchen Garten, wo die 
zweite öffentliche Verſammlung ſtattfiudet. 
Kiel, 3. Juni: Das Manuöver⸗Geſchwader, 
von ſeiner erſten diesjährigen Fahrt zurückgekehrt, 
Liegt heute vollzählig auf dem Strom und wird 
morgen wieder Anker auf gehen, um in See 
Schießübungen vorzunehmen. a rer 
° Hamburg, 4. Juni. Die Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft in Hamburg beginnt, ſeit der 
Einführung des elektriſchen Betriebes auf dreien 
unſerer Linien, finanziell gauz weſeutlich ſich zu Ausführungen aufklären. Abgeordneter Hermann 
heben. Sie hat nämlich in den erſten fünf Mo⸗ erklärt, es ſei gefährlich, die Nation noch einige 
naten des laufenden Jahres rund 48 456 Mark Tage in Ungewißheit zu halten, er nehme aber 
mehr vereinnahmt als gleichzeitig im Vorjahre die Erklärung Wekerles zur Kenntniß. Dr. 
und dieſe Thatſache gewinnt um jo größere Be⸗ Wekerle erwiderte, die Regierung habe ihre De 
deutung, wenn mau bedenkt, daß die Geſellſchaft miſſion gegeben, konnte jedoch das formelle Ge⸗ 
noch bis Ende März einen Ausfall in ihren Ein⸗ ſuch erſt am Sonnabend einreichen, da es von 
nahmen gegenüber dem gleichen Zeitraume des allen Miniſtern unterſchrieben werden mußte. Die 
Vorjahres au zuweiſen hatte. Der elektriſche Ber einfache Kourtoiſie verbiete, die Motive der De⸗ 
trieb mit oberirdiſcher Stromzuführung, wie er miſſion vor deren formeller Annahme zu disku⸗ 
jetzt durch die Berliner Geſellſchaft Union auf tiren. Die Miſſion des Grafen Khuen⸗Hedervarh ſei 
drei Linien inſtallirt worden iſt, erweiſt ſich als kein formeller Auftrag, ein Kabinet zu bilden, 
fo. erheblich wohlfeiler gegenüber dem früheren ſondern nur, ſich über die Lage zu orienliren. Der 
Pferdebetriebe, daß die Geſellſchaft die Konzeſſion Miniſterpräſident werde Alles aufbieten, damit 
erbeten und erhalten hat, auch auf den anderen die Lage eheſtens geklärt werde. Das Haus 
ihrer insgeſammt 21 Routen zählenden Linien die nahm ſodann den Antrag Wekerles an, bis auf 
Elektrizität als Motor verwenden zu dürfen. Weiteres keine Sitzungen zu halten. i 
Siegen, 4. Juni. In dem Prozeß gegen Klauſenburg, 4. Juni. Geſtern Abend eut⸗ 
Brüggemann und Genoſſen wegen Zuſammen⸗ gleiſte der von Peſt kommende Perſonenzug zwiſchen 


Major von Arnſtedt, gelaben. - 

| — Der „Reichs und Staats⸗Anzeiger“ ber 
richtet: . 

Im Lauſe der letzten Woche ſind in dem 
hart an der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Grenze 
beiegenen Orte Myslowitz (eOberſchleſien) 7 
Choſerafälle, davon 6 mit tödtlichem Ausgang 
feftgetellt worden. Auch in Schilno, der Ueber⸗ 
gangsſtation ruſſiſcher Flößer au der Weichſel, 
ſind zwei Arbeiter ſowie der Sohn eines derſelben 
an der Cholera verſtorben. Zweckentſprechende 
Schutzmaßregeln ſind ſofort ſeitens der zuſtändigen 
Behörden ergriffen, insbeſondere iſt ein Ueber⸗ 


— Zum Elbe⸗Trave⸗Kanal wird die Bewil⸗ 
ligung von rund 1 500 000 Mark an die Kaual⸗ 
behörde vom Lübecker Senat beantragt. Der 
Bürgerausſchuß hat bereits dem Senatsantrage 
zugeſtimmt und denſelben der Bürgerſchaſt zur 
Mitgenehmigung empfohlen. Dieſe Summe iſt 
als erſte Rate für deu Elbe⸗Trave⸗Kaual anzu⸗ 


Empfaug von Seiten der guten Stadt Portsmouth. 


worden. Derartige Vorkommniſſe, auf deren Wempors Saga n hir age Int ic fe 


Da waren Feſtlichkeiten an Bord der „Chicago“, 
ein großartiges Bankett in der St. James⸗Hall, 
welches zu Ehren der amerikaniſchen Gäſte ver⸗ 
anſtaltet wurde und an dem nicht nur die Spitzen 


auch für die Zukunft gefaßt machen muß, haben 
keinerlei bedrohliche Bedeutung für die Allge⸗ 


Jahre erwartet werden darf, daß es den Behörden 


dern auch des engliſchen Miniſteriums Theil tale 
men. Verbrüdernde Reden wurden ausgetauſchk, 
verbrüderude Artikel erſchienen in der Preſſe. 
Gleichzeitig fand eine ähnliche Verbrüderung jen⸗ 
ſeits des Heringstümpels in Boſton ſtatt, wo der 
Admiral Sir J. Hopkins Blake mit dem nord⸗ 
amerikaniſchen Geſchwader der engliſchen Flolte 


Bis auf Weiteres werden die vom kaiſer⸗ 


erſte Mal ſeit den Freiheitskriegen, daß ein eng⸗ 
Lim Kriegsſchiff Boſton beſucht hat. 
ve 8 


an Der erſte Abſchnitt der Bereiſung der 
Elbe durch den Ausſchuß für Unterſuchung der 


eine Debatte über dieſen Gegenſtand zu unter⸗ſind 18 Perſonen an Pocken erkrankt und 5 ger 
Magdeburg zum Abſchluß gebracht. Die Be⸗ 


werde den Hafen, wenn die Epidemie fortdauere, 
Für verſeucht erklären:: 


Dänemark. 


werke und das Hochwaſſergebiet der Strecke von 
Torgau bis zur anhaltiſchen Grenze in Augen⸗ 


ſchein genommen waren, wurde am letzten Tage jetzt auf die Partialwahlen zum Landsthing oder 


Mündungsſtrecke der Saale beſichtigt, bei deren 12 zu ernennen, doch nur aus ſolchen Männern, 


die Anwendung von Buhnen zurücktritt, dagegen 54 werden durch Wahl der Höchſtbeſtenerten in je: 


enn galſo. Die Agrarier ſollen die meiſten Mandate auch 
ſich gehen kaun. BCE 

— Die neueſte Nummer des amtlichen 
„Kolonialblatts“ bringt weiter eine Verordnung 
des Gouverneurs von Deutſchoſtafrika, betr. die 


ausführung ſpäteſtens Oſtern nächſten Jahres vor 
Hochwaſſerprofils bei Schönebeck zum Gegenſtaude f ä 
eingehender Beſichtignng gemacht. Das erſtge⸗ 
dachte Bauwerk ſperrt einen Nebenarm gegen 
eine Hochwaſſerabflußrinne ab, wird aber bei 
ie de dn b en 1 N von Grundeigenthum in Deutſchoſt⸗ 
f „afrika. : 
gießen kann und fo die oberhalb gelegenen Deich⸗ en Im Jahre 1893 hatte die Einfuhr in unſer 
ae oe d Togogebiet einen Werth von = 414 890 Mark 
Durch ö ig, des Hochwaſſers durch 1892 mehr? 95 Mark; i 5 
jeue neue Abfluth ie zugleich das unterhalb 1 1155 bier Agel 02 Werth 901 
belegene rechtſeitige Ufergelände vor den früher 413920 Mark (gegen 1892 mehr 1002378 
regelmäßig eintretenden Uleberſchwemmungen ge⸗ Mark) Bei der Einfuhr ſtehen 1893 obenan 
Bein en ee in de, dee  hamelinaen, bi ERO Dr, Chic 
Wehe es "Benntnif nie 2 : ei (492007 Mark), Tabak (192 126 Mark), Pulver 
handelt es ſich Para die Verkehre 1010 e 5 0 
einer hochentwickelten Induſtrieſtadt mit den Rü Raith nl ee 
1 8 5 „ h u 0 
1 1 A e e ach bade zu (08 237 Mart), Salz (86 982 Mark), Eiſen und 
heblich erſchwert wird, daß die Eindeichung 92 En t 15 1 48 = 2915 1 a 
am entgegengeſetzten Ufer belegenen Geläude ir Oies wagten 21300 Mart) Kleider und Putz bruch des Siegener Bankvereins begaun heute hier und Apahida. Fünf Perſonenwagen wurden 
dieſen Zweck ſehr ungünſtig trazirt iſt. Auch hier waaren (25182 Mark) Y Thouwaaren und Vormittag die Verhandlung; 5 Direktoren und umgeſtürzt, zwei Reiſende ſchwer und mehrere 
wurde von dem Sachſtande Einſicht ge: Porzellau 23 381 Mark) Kurzwaaren (21 612 Buchhalter von Banken find als Sachverſtändige, leicht verletzt. Als Urſache des Unfalls vermuthet 
nommen und wurden die zur Beſeitigung des Mark), Bier (20 903 Mark) u. . w. Unter den 31 Perſonen als Zeugen geladen. Die Verhaud⸗ man einen Schienenbruch. Die Unterſuchung iſt 
5 e Vorſchläge unter Anhörung Ausfuhrwaaren ſtehen Palmerne mit 1465 106 bie e en ae ee ER eingeleitet, 
Bart an erörtert, 5 Mark und Palmöl mit 1845143 Mark obenan; 1 1 Se 501 e ee 55 1 4 
nt der Bereifung. haben auch der Ober⸗ dann kommen Gummi (99 254 Mark) und kleine ſchloſſen, die At tere ballen 8 1 e 
präſident der Provinz Sachſen, Herr v. Pommer⸗ Poften Elfenbein, Felle, Ebenholz n. ſ. w. maun Berger in Erudtebrück verübten Betrugs⸗ Bern, 3. Juni. Das von den Sozialdemo⸗ 
Eiche ſowie Vertreter der anhaltiſchen Regierung, Dem Bericht über die Bauthätigleit des fall auszudehnen. Die heutige Verhandlung er⸗ kraten eingebrachte Initiativbegehren nach Garantie 
theilgenommen. „ HSioyubverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika iſt zu ent⸗ gab, daß große Kreditüberſchreitungen und Ver⸗ des Rechtes auf Arbeit durch die Bundesverſaſſung 
4 Die „Nordd Allg. Ztg.“ giebt eine Mit⸗ nehmen, daß bei den Bauten der Regierungsge⸗ ſchleierungen auf 7 55 der Firma Frauz u. Co. wurde in der heutigen Volksabſtimmung mit etwa 
1 1 des „Hamb. Korr.“ ohne „Kommentar bande in Dar⸗es⸗Salaam außer maſſiven Ge⸗ im Betrage von 744 448 Mark, vorgekommen 290000 gegen 71000 St. abgelehnt. In keinem 
wieder, 1295 65 der Plan einer ſtaatlichen Ueber⸗ händen aus Vorallenſtein mit Fachwerkobergeſchoß ſin . „Kanton waren die Stimmen die ſich für das Be⸗ 
N TE chiffsbaues aufgegeben iſt. auch Wohnhäuſer nach dem Syſtem Monier inn Köln, 4. Juni. Wie die „Kölniſche Ztg.“ gehren ausſprachen, in der Mehrheit. 
ien Die, Deputation der Offiziere des dem Verbindung mit Fachwerkbau errichtet ſind; aus Petersburg meldet, lauten die Nachrichten! Bern, 4. Juni. Der Bundesrath beantragt 
Kaiſer verliehenen engliſchen Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ letztere Häuſer beſtehen aus einem Eiſengerippe über das Befinden des Großfürſten Georg, zu bei der Bundesverſammlung eine Abänderung der 
e ern welchem ſich die Kaiſerin in Begleitung des Pro⸗ bisherigen Verwaltungsorganiſation in dem Sinne, 
ſeſſors Sacharjin begeben hat, erfreulich. — Der daß der Bundespräſident ſtets die auswärtigen 
ee wird 96 ai > d. M. a Angelegenheiten zu leiten hätte. 5 
der Yacht „Polarſtern“ nach England zum Be⸗ SH Itali f 
iner Braut, der Prinzeſſin Alix, begeben. x NV 1 
ee Peingeif a ache Rom, 3. Juni. Mehrere Vereine begaben 
ſich heute Nachmittag auf das Kapitol, um das 


Weimar, 4. bete 85 fans un ede gegen 
dle angeklagten früheren Vorſtandsmitglieder des Hm das 
ene name ie Andenken Garibaldis zu feiern. Der Deputirte 
Bovio hielt eine mit Beifall aufgenommene Rede. 


hieſigen N 1 e ie 

I Miktag das Urtheil publizirt. Es erhielt: B eise 

a ander Weit Ge- Cine Gruppe von Sozialiſten verſuchte eine De⸗ 
monſtration zu verauſtalten, wurde jedoch durch 


1. Auſſichtsrathsvorſitzender Neiſen: 7 Jahre Ge⸗ 
einſchreitendes Militär daran verhindert und ohne 


der Stadt einigermaßen Verſtimmung herrſcht; 
der bedeutende Autheil der neuen agrariſchen Has 
wegung an dem Zuſtandekommen des Verfaſſungs⸗ 
ausgleiches vom 1. April d. J. iſt eben noch in 
friſcher Erinnerung, und das Hochagrarierthum 
ſucht dieſe Situation für ſich auszubeuten, womit 
aber der konſervativen Färbung der meiſten Städter 
im Unterſchiede von dem radikalen Kleinbauern⸗ 
thum in die ſiegreiche konſervative Partei ein neuer 
Keil getrieben werden köunte. Eine am 30. Mai 
in der zweiten Stadt des Landes, zu Aarhus in 
Jütland, eröffnete Generalverſammlung der agra⸗ 
riſchen Vereine ſollte dieſen Tendenzen weiteren 
Vorſchub leiſten. Unterdeß rüſtet man ſich auf 
die Verfaſſungsfeier vom 5. Juni (1849), welche 
aber durch die konſervative Verſaſſungsänderung 
vom 28. Juli 1866 und nach der demokratiſchen 
Auffaſſung auch durch den neulichen konſtitutionellen 
Ausgleich einigermaßen zwecklos geworden ſcheint; 


charakteriſtiſchen Einzelheiten wohl nicht fehlen. 


Hußland, 

Petersburg, 3. Juni. Der Gvoßfikfte 
Thronfolger tritt ſeine Reiſe nach England zum 
Beſuche ſeiner Braut Mitte nächſter Woche au. 
Wie es heißt, werde er dort auch mit dem deut⸗ 


Schweiz. 


lich ſeiner Nordlandsreiſe England beſuchen werde. 


Pfiugſtfeiertagen eine Beſichtigungsreiſe in die Be⸗ 
zirke derjenigen Truppentheile unternehmen, welche 
an den großen Mandvern bei Smolensk theilneh⸗ 


werden oder nicht, dürfte von den Reſultaten 
dieſer Reiſe, welche auch in die Smoleusker Ger 
gend führt, abhäugig gemacht werden. Neuerdings 
hört man, der Zar wolle die Manöver abhalten. 
Ihre Kontremandirung würde auch mit großen 
Koſten und Schwierigkeiten verbunden ſein. Ebenſo⸗ 
wird verlautbart, der Zar beabſichtige, den Peters⸗ 
burger Stadthauptmann von Wahl, der ſein voll⸗ 
ſtes Vertrauen beſitze und gerade in der jetziger 
Zeit ſchwer erſetzbar ſei, nicht anderweitig zu ver⸗ 
wenden, wie das exit kürzlich mit Beſtimmtheik 
behauptet wurde. Es iſt nicht ſo leicht, für den 
höchſt verantwortungsvollen Poſten eines Peters⸗ 
burger Stadthauptmanns eine geeignete Perſon zu 
finden, und da man in Herrn von Wahl eine 
ſolche beſitzt, wird man für einen möglicherweise 
demnächſt ſrei werdenden Generalgonverneurspoſten 
ſich nach einer andern Kraft umſehen. Die Unter⸗ 
ſuchungen in der Nihiliſtenaffaire dauern fort. 


hier acht Tage. ; dann als Obergeſchoß ein Fachwerkbau mit 
% Zur Durchführung der am 1. April 1895 Wellblechbedachung aufgeſeht iſt. Außer den 
eintretenden Neuordnung der Staatseiſenbahnver⸗ Wohngebäuden, die alle mit Gärten umgeben, 
waltung ſollen nach allerhöchfter Beſtimmung find viele Magazin⸗ und Schuppenbauten, Werk 
unter Aufhebung der Eiſenbahn⸗Betriebsämter und ſtätten, Bureau und Gefängnißräume, Ställe, 
0 Ciſenbahn⸗Direktion (rechtsrheiniſchen) zu eine Kaianlage u. ſ. w. hergeſtellt. Die Straßen 
chte i königliche Eiſenbahn⸗Direktionen er“ find nach Möglichkeit befeſtigt; ferner ſind mehr 
155 F in Königsberg i. Pr., Danzig, als zehn neue tiefe Brunnen gebohrt, die zum 
Kassel Mil 1 Kattowitz, Halle a. S., größten Theil ſehr gutes Waſſer geben. Der l 0 dal 
Saarbrück after i. W. Eſſen und St. Johann⸗ Verſuch, Mauerziegel herzuſtellen, iſt gelungen; fängniß und 7500 Mark Geldſtrafe, ſowie 5 Jahre 
1 5 rücken. Diernach werden Betrieb und Ver- es find 20000 Aienelfteine bereits ſerkig. Ein] Ehrverluſt; 2. Direktor Gerlach: 7, Jahre Ge-| elufch N 
1895 ab 15 „Staatseiſenbahnen vom 1. April Holzſchueidewerk mit Dampfbetrieb und ein Holz- fünguiß und 7500 Mark Geldſtrafe; 3. Kaſſirer Zwiſchenfall zerſtreut. N 
5 „Fab unter ammittelbarer Leitung des Miniſters lager am Ruſidje find errichtet. Auch in Tanga, Hofmann: 6 Jahre Gefängniß und 4500 Mark Rom, 4. Juni. Zur Berathung des An⸗ 
40 öffentlichen Arbeiten von zwanzig Direktionen Pangani, Saadaui, Bagamoyo, Kilwa, Lindt, Geldſtrafe; 4. Aufſichtsrathsmitglied Bär: 4 Jahre trages der Regierung auf Einſetzung einer Kom⸗ 
geführt werden. und Mikindani ſind die erforderlichen Gefängniß und 3000 Mark Geldſtraſe; 5. Kon⸗ miſſion behufs Ausarbeitung eines zeſetzenwurfe 
— Ein intereſſantes Manöver, wie es in ſol⸗ Gebände aufgeführt. In Mikindani iſt trolleur Rudolph: 900 Mark Geldſtrafe. An betreffend die e en ENDEN ſind mehr als 
chem Umfange noch niemals in der deutſchen Ma⸗ jetzt eine maſſive Brücke von der Stadt nach Stelle der Geldstrafe tritt im Nichtzahlungsfalle 50 Redner eingeſchrieben. 28 
rine vorgenommen worden iſt, fand, wie aus Kiel der Station angelegt. Ju Tanga wird eine 300 überall eine entſprechende weitere Gefängnißhaſt. Spanien und Portugal. Woritives wird nicht betannt, Dafür befto meht 
Madrid, 4. Juni. Der Miniſterrath hat] Klatſch. Zur Zeit find die meiſten Gemüther 
die Eiſenvahnfrage einer Prüfung unterzogen und ſehr bewegt — weniger durch die Nihiliſtenverſchwö⸗ 


geſchrieben wird, unmittelbar vor dem Einlaufen Meter lange Landungsbrücke angelegt. Das Fort Leipzig, 4. Juni. Der Nationalökonom 

Die von uns angekündigte Bunkerung (Einnahme iſt die Privatbauthätigkeit ſehr rege; rathung der Petition des Münchener Vereins für die Nothwendigkeit, den Eiſenbahnen zu Hülfe zu rung — als durch den Ukas betr. die Beamten⸗ 
won Kohlen) aller Panzerkoloſſe der erſten e ie a ne 3 15 Auch Beihenserbuenung. erklärte der Mater Freiherr kommen, anerkannt, um eine Kalaſtrophe zu ver⸗ . 1 i den a len 
gweiten Divifion erfolgte mit großer Präziſion auf die Zollnebenſtationen haben zweckmüßige Baus v. Crailsheim in Vertretung des abweſenden Mir meiden. Eine Entſcheidung in dieſer Angelegen⸗ m 0 905 5 Bon ie ehielen waren, ihren 
offener See. Das heimkehrende Geſchwader wurde lichkeiten erhalten. Von den geplanten fünf niſters des Innern, daß über die zur Erörterung heit iſt noch, nicht erfolgt. die Papiere bis 120 getrie jren, ihr 
dei Langelaud bon den mit Kohlen beladenen „Reutchteyiiingen Find zwei bei Tanga und Dar es ſtehende Frage umfaſſende Erhebungen. gepflogen Madrid 


des Pauzerzeſchwaders in dem dortigen Hafen in Saadaui befindet ſich in ſo ſchlechtem Zu⸗ Proſeſſor Wilhelm Roſcher ift heute geſtorben. 
unter Fakkebjerg auf dem dortigen Langeland fate dad daß dh ein han een In. München, 4. Juni. Kammer. Bei Be 


4. Juni. 


2 a ae 8 8 
err 
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London, 2. Juni. Die Ovation, welche den 


für ihn bereit lag. Onkel Jonathan manövrirte 


Empfang von Seiten der eugliſchen Flotte, kein 
Seitdem ſind kaum vier Jahre verfloſſen und, 


Beſuch eines amerikaniſchen Kriegsſchiſſes geſtaltet!“ 3 


der Stadt London und der englifchen Flotte, ſon 


vor Anker lag. Beiläufig erwähnt iſt dies das 


die bereits früher durch Wahl einem der beiden 
Reichstagshäuſer angehört haben. Die Übrigen 


zwei Halbwahlen geſchaffen und um die Wieder⸗ 
beſetzung von 27 Mandaten handelt es ſich jetzt 


aus den zu dieſem Ende zuſammengelegten kleine ⸗ 5 
ren Landſtädten für ſich beanſpruchen, worüber 
bei ben kouſervativen Geſinnungsgenoſſen aus 


entſprechend wird es der diesmaligen Feier an 


men ſollen. Ob dieſe Manöver nun ſtattfinden 


i 7 Madrid, 4. Juni. In Toloſa wurde Sturz bis 110 und eine Panik an der Börſe zur 
Dampfern „Taygeta“ und „Neutral“ erwartet, Salaam eng; mei weite auf Mafia und bei würden. Bei dem großen‘ Unifang des ängeſäim: geſtern ein Meeting gegen de Handelsverträge Sorge halle, und endlich durch die Vorgänge ju 


Leith, 4. Juni. Hier iſt eine Pocken⸗ 3 
gegenwärtig nicht für paſſend und bitte, Epidemie aufgetreten; in der vergangenen Woche 


ſtorben. Der Leiter des Zollamtes hat erklärt, en 


je Iu Dänemark richtet ſich die Aufmerkſamkei n 


Oberhaufe, welche demnächſt bevorſtehen. Von den 
66 Mitgliedern jener Körperſchaft hat der König 


ſchen Kaiſer wieder zuſammentreffen, der gelegen ⸗ 


Großfürſt Wladimir wird nach deu ruſſiſchen 


r 


D 


(letzung des griechiſchen Staatsſchulddienſtes, eine 


s ſchwebenden 
6570000 i 
tionalbank, mit theilweiſe ausländiſchem Direkto⸗ 


da die jetzige Lage unhaltbar iſt. ang 
fkours, bei einem Agio von 73 Prozent (neulich 
„Kxotte in den größeren Handelskreiſen, und die Na⸗ 
tionalbank iſt durch die Anleihen der Regierung 


Andeſſen würde die Reorganiſation große Schwie⸗ 


d bei die a 
die herrlichen Kornfelder zuerſt der 
ſelbſt in ſich Rache anheimfielen und ein Raub der Flammen 


und ) N 
dort Intereſſe für die ſlaviſchen Brüder zu er⸗ 
wecken verſuchen. N 


8 Bulgarien. 


3 Sofia, 3. Juni. Die Nacht zum Sonntag 
verlief ruhig. Das Straßenbild iſt das gewöhn⸗ 
liche, nur der Zentralgarten, wo Anſammlungen 
ſtattgefunden haben, bleibt geſchloſſen. Die Die 
litärpoſten verbleiben auf der Straße. An ver⸗ 
schiedenen Aemtern und an den Archiven der Des 
putirtenkammer hat der Bürgermeiſter Siegel 


angelegt. ſchmuggel die Rechnung ohne den Wirth gemacht 


wird, werden die auf den Beſitz Marokkos ſpeku⸗ 
lirenden Mächte erſt dann erkennen, wenn es ihren 


riechenland. 5 
e eigenen Unterthanen an den Kragen geht und ihre 


Athen, 29. Mai. Es wird aus Paris ges 
meldet, daß an Stelle des Herrn Valſrey Herr 
Ornſtein das franzöſiſche Gläubigerkomitee bei den 
bevorſtehenden Verhandlungen mit der griechiſchen 
Regierung vertreten wird. Da vor einem Jahre 
unter dem Kabinet Sotiropoulos Herr Ornſtein 
in Vertretung einer großen Kapitaliſtengruppe der 

zriechiſchen Regierung den Entwurf einer Reor⸗ 
ganiſation der griechiſchen Finanzen, wobei eine 
neue Anleihe u. g. ins Ange gefaßt wurde, vor⸗ 
legte, ſo wird jetzt hier ſeine Wahl als Vertreter 
der Gläubiger als ein Zeichen aufgefaßt, daß gleich⸗ 
zeitig mit dem „Arrangement“, d. h. der Herab⸗ 


eines Feldzugs annehmen müſſen. 
Der Sultan, der im Begriff iſt, Marrakeſch 
zu verlaſſen, beabſichtigte, über Zeddla nach Rabat 
zu gehen, wohin er wahrſcheinlich die Operations⸗ 
baſis ſeines Zuges gegen Semur, den ſtärkſten 
und gefährlichſten der Berberſtämme, deren bergiges, 


ginnt, verlegt. Unter den obwaltenden Umſtänden 
dürfte er aber gradeswegs durch Scheuia feinen 
Weg nehmen, um erſt die dortigen Empörer zu 
züchtigen und die Uebelthäter ſchwer an Gut und 
Leben zu ſtrafen. Daß die diesjährige Harka 
(Kriegszug) ſich in die Länge ziehen wird, bedingt 
der Umſtand, daß die zu ſtrafenden Stämme weit 
von einander entfernt und der Sultan mit ſeinem 


Reorganiſation des ganzen Finanzſyſtems die 
Gläubigervertreter beſchäftigen wird. Eine ſolche 
„Aenderung würde drei Hauptpunkte berühren: 
1. Aufhebung des Zwangskourſes (der Ueberſchuß 
5 Papiergeldes beläuft ſich gegenwärtig auf etwa 
65 000 000 Drachmen); 2. Konſolidirung der 
Schuld (außer dem Zwangskours, etwa 
000 Dr.); 3. Reorganiſation der Na⸗ 


zurücklegen kann. 8 

Tanger, 1. Juni. Aus Marrakeſch wird 
gemeldet, daß der Sultan die Stadt an der Spitze 
ſeiner Truppen verlaſſen habe. Er will perſön⸗ 
lich den Zug gegen die verſchiedenen aufſtändiſchen 
Stämme leiten. Nach Wiederherſtellung der Rute 
wird ſich der Sultan nach Fes begeben. Die 
Bildung eines Armeekorps, das gegen die Rifioten 
vorgehen ſoll, wird lebhaft betrieben. (Auch am 
Riff ſoll wieder lebhafte Erregung herrſchen, und 
es ſcheint, als ob die Rifioten, die ſich eifrig 
mit Waffen verſehen, gewillt ſeien, der Ausführung 
des marolkkaniſch⸗ſpaniſchen Vertrags mit Gewalt 
Widerſtand zu leiſten.) 


Amerika. 

Newyork, 3. Juni. Nach einer Meldung 

aus Denver haben Ueberſchwemmungen daſelbſt 

großen Schaden angerichtet, der auf 350 
Dollars geſchätzt wird. 


rium. Juwieweit nun dieſe Auffaſſung hieſiger 
maßgebender Kreiſe berechtigt iſt, wird ſich erſt 
nach einiger Zeit fenden die Nothwendigkeit einer 
Reorganiſation wird aber allgemein anerkannt, 
Der Zwangs⸗ 


ſelbſt 76 Prozent), verurſacht faſt tägliche Bauke⸗ 


fo geſchwächt worden, daß fie den Zwecken, für 
die ſie gegründet worden, nicht mehr entſpricht. 


rigkeiten hervorrufen. Da das nöthige Kapital 
(etwa 150 000 000 Franks) ausländiſch fein 
müßte, würden ſehr begreiflicherweiſe Garantien 
für die richtige Verwendung dieſer Gelder und für 
die Dauerhaftigkeit der neuen Verwaltung verlangt 
werden. Solche Garantien hatte Herr Ornſtein 
vorigen Jahres auch vorgeſchlagen: die Zuweiſung 
verſchiedener Einnahmen an die neugeſtaltete Na⸗ 
nionalbank, und die Einſetzung von Ausländern in 
das Direktorium. Dies wurde vom Kabinet 
(Sotiropoulos im Prinzip angenommen, nach dem 
Miniſterwechſel vom 11. November aber von Tri⸗ 
kupis verworfen. Daß auch jetzt unter dieſen Be⸗ 
dingungen eine verſchleierte „fremde Kontrolle“ 
entdeckt würde, iſt ſicher; trotz des lauten Ge⸗ 
ſchreis herrſcht aber in vielen Streifen des Volles 
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer 
ſolchen Kontrolle, ſelbſtverſtändlich unter gewiſſen 
zeitlichen Beſchränkungen. 5 


Aſien. gefallen fein. Der? 
Yokohama, 3. Juni. Das Parlament iſt Bouillas demiſſionirk. 
durch ein Dekret des Mikado aufgelöſt worden. 


frika. Stettiuer Nachrichten. 


u f 

CEaſablauca (Marokko), 20. Mai. um * Stettin, 5. Juni. Vor der drittten 
einen Auſſtand in der Provinz Mſab niederzu⸗ Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
ſchlagen, hatte der Sultan die Kaids von Mſab, hatte ſich geſtern der Arbeiter Franz Pehl wegen 
lad⸗Heris, Mſamſa, Ulad bu ſiri, Benimskin Untreue und Unterſchlagung zu verantworten. 
Mediuna und Inatſa mit 10000 Mann zu Fuß Der Angeklagte war ſeit dem Jahre 1890 in der 
und zu Pferde abgeſandt. Die Sultanstruppen Graßmann 'ſchen Buchdruckerei als Zeitungs⸗ 
oder beſſer die auf Seite der Regierung kämpfen⸗ Expedient und Annoncenſammler augeſtellt, und 
den Truppen hatten ſich bei der Kasba (befeſtigter gehörte die Einziehung der Inſeratenbeträge mit 
Punkt) Ulad Merah in einem großen Zeltlager zu ſeinen Obliegenheiten, wofür er neben einem 
verſammelt und machten am 17. einen Angriff feſten Gehalt don wöchentlich 15 Mark eine 
auf die Duars, die Dörſer der Auſſtändiſchen, die Tantieme von 3 / Prozent, oder falls die Annonce 
den Stoß nicht nur aushielten, ſondern in einer von ihm ſelbſt beſorgt worden war, eine ſolche 
Stärke von 1400 Reitern die Truppen der ver⸗ von 6% Prozent bezog. Im a 
einigten Kaids völlig in die Flucht ſchlugen, ſo 1892 veruntreute P. einkaſſirte Gelder im Be⸗ 
daß dieſe ſich auf die Kasbe zurückziehen mußten, trage von 404 Mark und verwandte dieſelben im 
nachdem fie bedeutende Verluste erlitten hatten. eigenen Nutzen, trotzdem wurde er, hauptſächlich 
Die Auſſtändiſchen find durchweg mit den hier aus Rückſicht auf die durch langwierige Kraukheit 
Staſchias (Sechzehnern) genannten Wincheſter⸗ der Frau in Noth gerathene Familie nicht ent⸗ 
Repetirgewehren ausgerüſtet, die mit Magazin laſſen, ſelbſtverſtändlich ſollte er aber die unter 
für 15 Patronen — die ſechzeynte liegt im Laufe ſchlagene Summe nach und nach erſetzen. An⸗ 
E verſehen find, Die auf Seite des Sultans fänglich verſah P. die ihm übertragenen Geſchäfte 
kämpfenden Truppen find mit Henry⸗Martini⸗ mit Gewiſſenhaftigkeit, im Juni jedoch ſtellte ſich 
und Comblain⸗Gewehren oder gar mit alten abermals ein Manko von 172 Mk. bei der Abrechnung 
Vorderladern bewaffnet, die wohlwollende belgiſche heraus und räumte er ein, dies Geld gleichfalls 
Vertreter ſeinerzeit dem verſtorbenen Kriegsminiſter für ſich verbraucht zu haben. Die geſchädigte 
Hadſchi Mohamed Bargaſhe, einem Erzgauner, Firma ſtellte den Verluſt, nach Abzug der dem 
mit beiderſeitigem rieſigen Profit aufgehängt Angeklagten zuſtehenden Proviſion, auf 448,50 
haben. Die hart bedrängten Kaids haben ſchleu⸗ Mark feſt. Das Gericht zog die Nothlage, in 
nigen Erſatz von ihren Kabylen beordert. Es iſt 
jedoch zu befürchten, daß die durch den erſten Er⸗ 
folg ermunterten Rebellen die Ankunft dieſer Hülfe 
nicht abwarten werden und in den nächſten Tagen 
ſelbſt zum Angriff übergehen. Die Umgegend von 
Safablanca, in deren Nähe ſich der Kampf, in Pyritz Untern 
einer Entfernung von etwa 1½ Tagereiſen, ab⸗ Meineid zu einer Zuchthausſtraſe von 1 Jahr 

ſpielt, iſtt in! großer Beſtürzung. Die reichen 2 Jahren Chrverluſt. 


Das Waſſer fällt zwar 
jetzt, ſteht aber immer noch mehrere Fuß hoch. 
Mehrere Perſonen ſind umgekommen, bisher wur⸗ 
den vier Leichen aufgefunden. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr iſt gehemmt. e 5 

Die Bergwerksbeſitzer in ſechs Staaten haben 
den ſtreikenden Bergarbeitern erklärt, daß fie beab⸗ 
ſichtigen, andere Arbeiter zum Erſatz der Ausſtän⸗ 
digen kommen, dieſelben durch bewaffnete Mann⸗ 
ſchaften ſchützen zu laſſen und die Bergwerke 
wieder zu eröffnen. BE 

Newyork, 4. Juni. Hier eingetroffenen Mel⸗ 
dungen aus Panama zufolge wurden die Truppen 
der Regierung von San Salvador von den Auf⸗ 
ſtändiſchen in einem Treffen bei Santa Ang be⸗ 
ſiegt, wobei 600 Mann getödtet ſein ſollen. Auch 
der Bruder des Präſidenten, General Ezeta, unter 
deſſen Befehl die Regierungstruppen ſtanden, ſoll 
Präſident habe zu Gunſten 


Monate Gefängniß. 


Daſſelbe Gericht verurtheilte 


Berlin, den 4. Juni 1894. 100 990 8005 
Teutſche Fonds, Vioud- und gientenbriefe. Argent. Aul. 5% 47.46 Oeſt⸗Gd.⸗R. 4% 98,5 
| „40 7 Buk. St.⸗A. 5% 96,700 Rum St.⸗A.⸗ 
Tisch nA 0 0 We br %% 8000800 Sen Ares | OLamort. So „91,408 
8 Mr Ant 4% 106,0 | Wſtp. rittſch.3 % 99,0068) Gold⸗Aul. 505 34,608 R. eo. A 80 4% en 
5 ba, 3/10 2,20b ch Kur⸗m. Nur 4% 104,000 1 9 ee 3 zen 65,396 
Nr, Sul % 0,300 Jamenb dib. % 104.200 do. 208. O. 6% 31,000 do. (2. Or 5% 68305 


Pomm. do. 4 104,206 


. Sd. 100 % don bo, 4% 4000 


Berl. St. O. a /2°/0100,208 


— . 


do. Pr. A. 64 5% 168 10b 


w. St.⸗A. 60, 
De i do. do. 66 5% 153,406 


i „ die theilweiſe noch auf dem Halm ſtehen, 
ud ker geen e Kämpfen ausſichtslos 


Gelüſte auf das Land praktiſche Form in Geſtalt i 


zerklüftetes Gebiet zwei Tagereifen von Rabat bes h 


großen Troß nicht mehr als drei Stunden täglich f 


000 platz wird um 3 Uhr eröffnet. 


„ Damenideal“ zur Vertheilung gelangen. Für die 


März des Jahres 5 


welcher P. ſich zur Zeit der That befand, als geſorgt. Zur Zeit zählt er ca. 1400 Mitglieder, 
ſtrafmildernd in Betracht und erkannte auf drei welche ea. 15 000 gelernte Gehülfen beschäftigen. 


ferner den Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins zurückzukommen, — 
Schmied Julins Wolgaſt aus Neu⸗Grap bei ſobald die unter der Preſſe befindliche Jubiläums⸗ 
Pyritz wegens Unternehmens der Verleitung zum Feſtſchrift erſchienen ſein wird. 


a Leipa bei Jeſſen brach am Sonnabend Feuer aus, 


pfennig zu Tempelburg im Kreiſe Neuſtettin, bis⸗ wurden. Wie die „Halleſche Zeitung“ meldet, kam 


Viel Vieh iſt verbrannt. Es fol. Brandſtiftung 
vorliegen. a 
Brisbane (Queensland), 21. April. Der 
Norden unſerer Kolonie iſt abermals von Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſchwer heimgeſucht worden, die 
namentlich in der Gegend von Townusville unge⸗ 


dekinfluß ſteht 22 Fuß über der Eiſenbahnbrücke, 
ſo daß aller Verkehr ruht. Am Freitag war die 
Fluth bei Geraldtown höher denn je, alle Straßen 
ſtehen zehn Fuß unter Waſſer. Zwei Männer 
flüchteten hier auf einen Baum und konnten erſt 
nach fünf bangen Tagen gerettet werden. Ein 
Europäer und ein Chineſe ertranken bei den Ret⸗ 
tungsverſuchen. Der Dampfer „Arakoon“ wurde 
hoch aufs trockene Land getrieben. Im Herbert⸗ 
fluſſe ertranken vier Italiener; 17 Fuß hoch ſteht 


brücke, Paſſagiere werden in Booten übergeſetzt, 


Moraſt waten. Der Anblick von Pont Douglas 
iſt unbeſchreiblich, die Stadt liegt buchſtäblich in 
Trümmern, in Ingham ertranken zwei Farmer 
mit ihren Familien, weil ſie ſich geweigert hatten, 
rechtzeitig zu flüchten und ihr Eigenthum im 
Stich zu laſſen. Unter den von der Ueber⸗ 


Was eine ſolche Fluth für Schaden anrichtet, 
zeigt uns jetzt der Bau der Brisbaner im 
vorigen Jahre zerſtörten Viktoriabrücke; die Koſten 
der ee betragen rund 2] Millionen 
ark. 


De X 


nr Mol Berichte _ 

Spremberger Wollmarkt. Abweichend 
gegen früher wird der diesjährige Wollmarkt erſt 
am 12. Juni ſtattfinden. a 

Von der poſen⸗polniſchen Grenze, 2. 
Juni. Die Wollſchur iſt in vollem Gange und 
wird vom Wetter begünſtigt. Die Wäſche fällt 
allgemein gut aus. Dagegen iſt ein bedeutend 
kleineres Quantum gegen die Vorfahre vorhanden, 
weil die Produzenten mit der Schafzucht nicht 
mehr auf ihre Koſten kommen. Das Wollge⸗ 
ſchäft, das hier in früheren Jahren kurz vor dem 
Wollmarkte einen großen Umfaug nahm, ruht 
ſeit einigen Jahren faſt vollſtändig und auch in 
dieſem Jahre iſt hier von dem bevorſtehenden 
Wollmarkte noch nichts zu merken. Die kleinen 
N haben ihre Waaren zum großen Theil 
ſchon an Händler verkauſt, es ſtellten ſich die 
Preiſe wie folgt: Ruſtikalwolle pro Zentner 75 
bis 80 Mark, im vergangenen 90 bis 100 Mark, 
Dominialwolle 100 bis 110 Mark (120 bis 140 
Mark), ungewaſchene Wolle 38 bis 43 Mar 
(40—48 Mark). Im Allgemeinen iſt die 
Stimmung ſehr flau, weil die ausländiſchen Be⸗ 
richte für Wolle ungünſtig lauten. Die größeren 
Grundbeſitzer wollen zu den billigen Preiſen nicht 
verkaufen und werden ihre Wollen zum Poſener 
Wollmarkt bringen. 


der Sachverhalt fojort feſtzuſtellen und der vorge⸗ 
ſetzten Behörde Anzeige zu machen. 


Kunſt und Literatur. 


— Dem Schmiedemeiſter Auguſt Schimmei⸗ 
Das Programm des Roſenſeſtes der Deutſchen 
Schriftſteller⸗Genoſſenſchaft (Donnerſtag, 7. Juni, 
Landesausſtellungspark) iſt nunmehr endgültig 
fanden Kunſtausſtellung und Uraniatheater 
bleiben an dieſem Tage für den allgemeinen Be⸗ 
ſuch und für die Saiſonkarteninhaber geſchloſſen, 
ſtehen aber den Feſttheilnehmern offen und zwar 
die Kunſtausſtellung von 12 Uhr an. Der Feſt⸗ 
\ t Um 4 Uhr be 
innen die Konzerte der Kapellen Ziehrer und der 
aiſer Franzer. Um 5 Uhr werden die Feſttheil⸗ 
nehmer nach dem 8 des Ausſtellungsparkes 
gerufen, wo das eigentliche Feſt durch ein Elite⸗ 
Konzert unter Mitwirkung von Bulß, Felix 
Dreyſchock, Nikolaus Rothmühl, Roſa Sucher 
u. A. eingeleitet wird. Daran reihen ſich dann 
die übrigen Beranftaltungen: Ju der Oſteria 
wird eine Berliner Singſpielhalle eröffnet, in der 
erſte Berliner Künſtlerinnen und Künſtler auf⸗ 
treten. Im Uraniatheater geht eine Räuberparodie 
in Scene. Im klaſſiſchen Dreieck etablirt die 
luſtige Federgemeinde Tintenhauſen ihren Jahr⸗ 
markt. Aus der Fülle der Jahrmarktsbeluſtigungen 
ſei nur die Produktion der Renz'ſchen Künſtlerge⸗ 
ſellſchaft hervorgehoben. Daß es an Menagerien, 
Muſeen, an einem Panoptikum, an Bänkelſäugern, 
Schnellmalern und Dorfmuſikaulen nicht fehlen 
wird, it ſelbſtverſtändlich. Die Damenſpende 
| 


wird in vielgeſtaltiger Form in dem „Bazar 


Bankweſen. 
Berlin, 4. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Mai. 


REINE Aktiva. ; 
1) Metallbeitand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
2 1392 M. berechnet M. 935 428 000, Zunahme 


2 659 000. ? ME: 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 28 895 000, 
Zunahme 6000. ; 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 188 000, 
Zunahme 1 513 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 566 820 000, Zu⸗ 
nahme 9373 000. RE 1 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 82 786 000, 
Zunahme 3 695 000. 5 
6) Beſtand an Effekten M. 6 824000, Zunahme 
416 000. 


7) Beſtaud an ſonſt. Aktiven M. 50 999 000, 
Abnahme 126 000. 


Tombola, die einen Hauptanziehungspunkt im 
Jahrmarkttreiben bilden wird, iſt eine Fülle 
überaus werthvoller Gaben eingelaufen. Nach 
Eintritt der Dunkelheit wird Axel Delmar's neue 
Balletfeerie ihre Premiere in der Darſtellung durch 
das königliche Ballet erfahren und darnach wird 
eine Roſenpolonaiſe den Tanz im Freien eröffnen. 
Der vornehmſte Beſuch ift dem Feſte gewiß. 
Außer Sr. Excellenz dem Staatsminiſter Dr. Boſſe 
haben die Spitzen unſerer ſtädtiſchen und Re⸗ 
gierungsbehörden ihr Erſcheinen angeſagt. Ein | 
trittskarten im Vorverkauf ſind zum Preiſe von 
10 Mark im Bureau der Deutſchen Schriftſteller⸗ 
Genoſſenſchaft (W. Linkſtraße 31), an den Kaſſen 
5 Ausſtellungsparkes und im Juvalidendank zu 
aben. 


Paſſiva. 
8) nn Grundkapital M. 120000000 umver- 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 932 898 000, 
Zunahme 12 351 000. 

11) an ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
5 


5 . 678 000, Zunahme 4 866 000. 
Vermiſchte Nachrichten. eee 
. Der Deutſche Buchdrucker⸗Verein, die na⸗ : sch 0 ind i . 
ri! 
eſitzer, begeht am 10. Juni in Mainz unter vor⸗ 2 1 ; f 
ausſichtlich großer Betheiligung die Feier feine, 122088 20 Mare parallel im Sarlahıe, 
25jährigen Beſtehens. Der Verein, welcher am 
15. Auguſt 1869 in Mainz gegründet wurde, hat 
während ſeines viertelhundertfährigen Beſtehens 
nicht nur die Intereſſen ſeiner Mitglieder und des 
Gewerbes wahrgenommen, ſondern auch nach 
Kräften für das Wohl feiner Arbeiter durch Er⸗ 
richtung von Kaſſen, Arbeitsnachweiſen u. f. w. 


In dem heute erſchienenen Monats⸗Ausweiſe 
iſt nur wenig von einem Bedürfniß des Ultimo 
bemerkbar. Die Anlagen wieſen eine Zunahme 
von 13 068 000 Mark auf und die Giroguthaben 
ſind weiter um 4 866 000 Mark geſtiegen. Der 
Metallbeſtand hat wieder zugenommen und die 
Noten find nunmehr um 43 613 000 Mark über⸗ 
deckt, um nur 8 171000 Mark weniger als in 
der Vorwoche. Der Metallbeſtaud iſt zur Zeit 
um 49 725 000 Mark größer als zu derſelben Zeit 


Wir behalten uns vor, auf die Thätigkeit des des Vorjahres. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 4. Juni. Zuckev bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 12,45, neue 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 170% ( Eutin⸗ lib. 4% 43.750 Watt, Eiſb. 30 
2.008 Frtf Gib 2% 68.905 Du Bdbch 4% 


Halle a. S., 4. Juni. In dem Dorfe 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
Berz. Bw. 3% 123.80 bg Hibernia 
A 5 Lord. Bg. 


& do. conv. 9 6,750 Lüb.⸗Büch. 4% 138,108 | Gal.C.Ldw.5%, 103256 
Doug 95 87,80 do. StB. 9 20 900 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4 07 1722000 
5 5 /a 10AgcHg ne 2 wigshafen % 114,00 b ItMittud.d%, 77,205 

Ol. 9, f & i 0 — — 
Pr. I. A. 4% 55,260 Louiſe dieb. 0 45,0000 A ng Nos Ble 


Maivka 4% 82 255 Mosk.Breſts / 


—.— Oe ft Fr. St. 4% a 


74,206 


der Gutsbeſitzer Zoellner in den Flammen um. P 


per Juni 11,52 ½ ©. 


nade I. —.—. Brod⸗Raffin 


gt 0 


miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 


ter Melis I. mit Faß —,— Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Damburg, 
„ 11,67½ B., per Juli 
11,57% G., 11,60 B., per Auguſt 11,57½ G., 


heuren Schaden angerichtet haben. Der Bur⸗ 11 


„60 B., per Oktober⸗Dezember 11,10 G., 
11,15 B. — Luſtlos. E 
Köln, 4. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
— do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,00. Roggen biefiger lolo 12,50, bo. fremder 
13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rüböl 


müſſen daun aber noch zwei Meilen durch den per Dezember 69,50, per 


ſchwemmung Betroffenen ſind wenig Deutſche. en per Dezember 11,121]. — 


warrants 41 Sh. 7½ d. Feſt. 


1, Sun 


111,756 | Bank f. Sprit 


i per Oktober 44,90 B. — Wetter: 
n. 
Hamburg, 4. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


das Waſſer über dem Geländer der Makroſſan⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Juni 79,25, per September 75,00, 
März 67,50. — 
Ruhig. 


Hamburg, 4. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 11,62 ½, per Auguſt 11,57½, per Oktober 
Ruhig. 

Wien, 4. Juni. Getveidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,65 G., 6,70 B., per 
Herbſt 6,95 G., 6,97 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni ze G., 5 B., per erbſt 5 G. 
—.— B. Mais per Mai⸗Juni —,— G., . — B. 
Hafer per Magi⸗Juni 6,55 G., 6,57 B., per 
Herbſt 5,97 G., 5,99 B. 

Glasgow, 4. Juni, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


NMewyork, 2. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 


betrug 8 728 584 Dollars gegen 5 690 878 


Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1218 591 Dollars gegen 1 016 426 Dollars in 
der Vorwoche. n ; 

C. ( ( ( TER 


— 2 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 4. Juni. Der „Figaro“ theilt heute 
mit, daß die Angelegenheit Turpins zu Gunſten 
Frankreichs geregelt ſei, und der Erfinder in Folge 
deſſen heute nach Paris zurückkehren werde. — 
Weiter meldet daſſelbe Blatt, Turpin ſelbſt habe 
erklärt, daß er zwecks Verwerthung ſeiner neuen 
Erfindung mit Deutſchland und einer on 
Geſellſchaft in Unterhandlung geſtanden habe, ja 
ſogar auf dem Punkte geweſen ſei, mit Deutſch⸗ 


b land abzuſchließen. Nur die Unzahl Briefe, die er 


aus Frankreich erhalten, habe ihn von dem Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages zurückgehalten. „Figaro“ 
veröffentlicht daun noch Bruchſtücke aus den 
Korreſpondenzen, die angeblich zwiſchen Turpin 
und einem deutſchen Militär⸗Attachee gewechſelt 
worden ſind. Der Inhalt dieſer angeblich ge⸗ 
125 — Schriſtſtücke iſt jedoch völlig ber 
anglos. Ex 
Paris, 4. Juni. „Siecle“ meldet unter Re 
ſerve, daß geſtern in Paris vier Perſonen an der 
Cholera nostras geſtorben ſind. N 5 
„Gaulois“ veröffentlicht ein Interview mit. 

dem König Alexander von Serbien, der energiſch 
gegen die in der Preſſe gebrachte Mittheilung 
proteſtirte, daß fremde Einflüſſe die jüngſten Er⸗ 
eigniſſe in Serbien hervorgerufen haben ſollen. 

London, 4. Juni. Eine der „Times“ aus 
Konſtantinopel zugegangene Meldung beſagt, daß 
ſich die politiſchen Einflüſſe mehren, welche den 
Khedive von einer Reiſe nach Europa zurückzu⸗ 
halten ſuchen. Man befürchtet nämlich während 
der Abweſenheit des Khedive den Ausbruch von 
Unruhen in Egypten. 3 

Belgrad, 4. Juni. Der Sultan beorderte 
feine Galayacht nach Salonichi, un dort den 
König Alexander von Serbien zu erwarten. 

Sofia, 4. Juni. Die Meldung, daß die 
Verhängung des Hausarreſts über Stambulow und 
Petkow aufgehoben worden ſei, beſtätigt ſich nicht. 
Dieſelben befinden ſich vielmehr noch unter ſtreng⸗ 
ſter Bewachung. Der Kommandant der Feuer⸗ 
wehr, ſowie mehrere andere Anhänger Stambu⸗ 
lows wurden verhaftet. Mit der Leitung des 
Sicherheitsdienſtes iſt der Oberſtlieutenant Zout⸗ 
ſchow betraut worden. Das über das franzöſiſche 
Journal verhängte Verbot des Erſcheinens iſt Auf⸗ 
gehoben worden. Ferner wurde ſtattgegeben, daß 
nicht gerichtlich verfolgte Emigranten nach Bul⸗ 
garien zurückkehren dürfen. 

Newyork, 4. Juni. Neuerdings iſt das⸗ 
Gerücht verbreitet, das Schatzamt werde eine neue 
Anleihe von 70 Millionen Dollars machen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 5. Juni. 
Zunächſt etwas wärmeres, vorwiegend trübes 
Wetter mit Regenfällen und ſchwachen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden; nachher etwas kühler. f 


Waſſerſtand. 

Am 2. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,10 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,04 Meter, — 
Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meter. 


} 


— | 


Unſtrut bei Straußfurt -- 0,80 Meter. — 


Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,19 Meter, 
Unterpegel — 0,03 Meter. Oder bei Frankfurt‘ 
+ 1,49 Meter. Oder bei Ratibor + 1,38 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,40 Meter. 
— Warthe bei Poſen . 0,8 Meter. — Am 
Netze bei Uſch 108 Meter. 


Bauk⸗ Papiere. 
Dividende von 1898, Dividende von 199 3 
Disc.⸗Com. 6% 186,256 
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Rüben⸗ 


o. 6% 11 0, 


e 


Kurort Grund am Harz. 
0 W. Römers Hotel Rathhauus 


ſrei gew . alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Hulfsbedürftige. unbeſcholtene Jungfrauen aus den] Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn: 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und hof⸗Gittelde⸗Grund! 
Die das 40. Lebensjahr zurückgelegt haben, werden er- - 
⸗ſucht, ihre etwaigen Beiverbungen um dies Beneficium 
05 e 19. d. M. einſchließlich ſchriftlich an uns eine 
5 en. 
+ Dem Geſuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und 
der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 


3 Stettin, den 4. Zuni 1894. 
Bekanntmachung. 


Im biefigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 11 


| . Garlsbader Mischung. 
. ee Senn 2 

„Durch beſonders günftigen Einkauf bin ich in der 

Lage, von heute ab * 


gebrannten Caffee 
per Pfd. % 1,60 „ nach Carlsbader Miſchung 
in hervorragend feinſter Qualität verkaufen zu können, 


Carl Sandmann, 


Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34. 


tliches Urtheil über die Johann 
Hoff sche Malzchocoolade. 
Ihr Malzertraet und Ihre Malz⸗Chocolade habe ich wegen ihrer außerordentlich ſtärkenden 
Kraft oft zu verordnen Gelegenheit gehabt. Beſonders haben die genannten Präparate meinen bruſt⸗ 
kranken Patienten ſehr wohl gethan. Dr. Thles, pract. Arzt in Lupow. 
Johann Hoff, k. f. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Berkaufsſtellen in Stettim bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Die einzig aechten _ 
Pastillen von 


Die Armen- Direktion. 1 eitlin 5 SE 1 1 II f 5 ei 
2 2 25 . ern 1. E 
Kirchliches. CH SERERIGEROERE Die Wurſt Fabrik 
nung in Gonerifaue, Migge 44, 2 Tr. Ging, je e eee ee DENE 2 70 5 
4. Thür: Epangeliſt Grams. Jedermann if Freunde | Man verlange die Marke Bekanntmachung. e 5 Dampf betrieb 4 
lichſt eingeladen. Hauptniederlage für ganz Dezisch- 5 S 1 E 1 1 1 n EI essent IR 1 IA. aD = 


Beringerſtr. 77, part. x.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


land. in Strassburg i. E. bei 
Louis Dreyfus, 

148, Kronenburgerstz., Grüner Bruch 37 

und in allen guten Apotheken, 


Auf die vielfachen diesbezüglichen Anfragen bringe ich hierdurch zur gefl. Keuntnißnahme, daß die 
wochentäglichen direkten Fahrten nach Meſſeuthin und zurück mit dem 15. Juni cr, beginnen und wird der 


Rheinisch- Westfälische Boden- 


Ceedlit-Bank in Köln. 


Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken⸗ 
a günſtigen Bedingungen vermitteln pro⸗ 
E 


Darlehne 
viſtonsfr 
Fr. Pitzsehky & Co. 


Feruſpr. Nr. 161. Stettin, Bureau: Gr. Oderſtr. 18/20 it 


Brivat: Impfung 


e heute und morgen Nachm. 
r. Böddecker. Gr. Oderſtr. 30, II. 


mit Kälberlymph 
ö D 


Privatimpfung 


Dienſtags und Freitags von 4 bis 5 Uhr. 
Dr. Schliter. 
Dr. med. Hope, 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 


Auswärts brieflich. 


JZahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
Breiteſtraße 45, U. 
Plombiren, Siuſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. 


Ostseebad Carlshagen 


auf Uſedom (Wolgaſt). 


Schöne Ausſicht vom Strande. 
ſteinfrei und feſt. 
Strand. 
Warme Seebäder, mäßige Preiſe. 


Eliſabeth. Nähere Auskunft ul 


Derſelbe iſt völlig 
Der Wald erſtreckt ſich bis an den 
Direkte Poſt und Telegraphen⸗Verbindung. 
\ Billige Fahrt von 
Stettin nach Wolgaſt auf den Dampfern Wolgaſt und 


ie Badedirektion. 


Badezeit 


vom 15. Mai bis 30. September. 


m 


Stettin, den 4. 3 


verſtorben. 


hauſe, Roſengarten 65, aus ſtatt. 
Um rege Betheiligung bittet 
3 Uhr. 


Schneider-Verein. 
Unſer langjähriges Mitglied, Herr ©. Wiemicke, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
en 6. d. Mi, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 


Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſer Mitglied, Herr Wiemieke, iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet morgen Mittwoch, Nachmittag 
4 Uhr, vom Trauerhauſe Roſengarten 65 aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 

Der Vorſtand 


m Thüringer Walde. 


Auskunft u. N 


nen Börſenſaale. 
Leben arbeitender Frauen. 


will kommen. 


erichtrsath 


find willkommen. 


Stettiner Frauen - 


Verſammlung am 6. Juni, Abends 8 Uhr, im klei⸗ 
1. Mittheilungen über die Kochſchule. 2. Aus dem 
Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. Juni, Abends 8½ Uhr, im 
[Rohrer'ſchen Lokale: Männer⸗Verſammlung. 
Vereins⸗Angelegenheiten. Vortrag des Herrn Amts⸗ 
8 Koch über den Eid. 
des Sommerfeſtes. — Die Abrechnungsbücher der 
Gruppenführer ſind mitzubringen. — Eingeführte Gäſte 
Der Vorſtand. 


Verein. 
rch die 


Gäſte ſind 


Beſprechung 


; 5 empfiehlt 
25 } grüne u, gelbe Talgkornſeife! à Pfd. 20 
Logen garten. [ka Sans. I ! 3 ei 


Dienſtag, den 5. Juni, bei günſtiger Witterung 
Concert. 
F Hotel Union, 


Amſiuckſtraße 1—3, 
in der Nähe von 


Hamburg, 


g kämmilichen Bahnhöfen und 
% 1,50 u. % 2.—. Beſitz 


Häfen. 
4 N 


Eleg. 


9 Stuben; 


Pbemordfn. 28, port, auch z. Comkolt geeignet 


5 s Stuben. 

Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 2 Bale., 
Gart., Beſ. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 

Am önigsthor 13 m. Balk. r. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N. j. Münch Bürgerbräu. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltleſtr. 18, U, herrſch. Wohn. rchl Zub.,1. Oltbr. 
Petrihofſtr. 5,1. Etage, elegante Räume m. 

gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 3 Tr., 6 Zim., m. Balkon. 
Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adim., Kirchpl. 5. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr. m. Balk., Bad., Mädchſt. 
reſchl. Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt. 1. Okt, 
Falkenwalderſtr, 1, am Berliner Thor, 
6 Stub. un. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 1: ae 1050.46 
Grabowerfr. ba, De Mul 
Hohenzollernſtr. 15, part., evtl. Stallung, 1. 7. 
Lindenstr. 21, III. 6 ., Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. 850% 
Moltkestrasse 8, am Schlllerplatz, 
8 Tr., Balk., Bader u. Mäbchenſt. 1. Oltbr 
Maollkeſtr. 13, II, 6 Jim, reichl, Zub. p. ſofort, 
150 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94 
Pölſtzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Din, 
Mädch ſt. 2c per ſof. od. ſp. z. bm. N. 8 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, part., 5 Zins, m. Hofgarten 
N ab, Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
Birkenallee 5, Tr. m. Gartenb., z. 1.10. N. p.. 
Bugenhagenſtr. 14. J, Mädchen⸗ u. Badez, ſof. o. ſp 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Juli 
Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zint, Balkon 3. 1. 10. 
Grabowerſtr. 18, 1 Tr., 5 J. u. Kab. z. 1. Oktbr. 
4. v. Näh. 2 Tr. l. Beſichtig. v. 11— 2 Uhr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zenden. 
Ob. Kronenhoſſt. 17,1, Sal., Ble. Grt. 1.10. N. p. r. 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim. Balk., Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 
desgl. P.⸗Wohn., Grt. Bdſt. z. 1.10. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr. 775 46, ſof. o. ſpät. 
Lindenſir. 265 Zim. Badeft. u. Zubeh., 1. Juli. 
Lindenſtr. 8, 3½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Ausf. u. reichl. Zub., ſof o. ſpät. f. 62,50 % 
Moltkeſtr. 2, II, neurenob., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
ne fof. od. ſpäter miethsfr. Senultz. 
muublefte: 13, b. 5 Zinn., reichl. Zub., p. 1. 10. 
ſonierſtx. 7.n. d. Falkenwſtr. n. Rand. Molt, rw. 


Paradeplatz 14 


Bbdſt., ch., Mochſt. 


Y 


Wohn., 5 Z., Balkon, 
Für ze. 3. 1. Okt. 943. v. N. I. 


oe Confeckions-Ichneiderei 


gr. Zim, 3 Kab., ch., alles ſehr hell, bill. 


Oberen Roſeng. 74. Nh. Beringerſtr. 79, l 
3 rr 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
e eee eee ee 
Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu ver miethen. N 

Näheres daſelbſt bei 7 456 
0 Carl Oberländer. 


eſitzer F. Stollenberg: 


2. 1. 3. Et., herrſch. 


— 2 


Gihyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. à „ 35 


Zimmer 


> 
8 


Völigerfir. 86,5 Bin, 1. Zub., ur, Garteuben. 
Pölitzerſt. 20, p., 45 t. nen eing., Tr., G. 


a Stuben. 
Albrechtſtr.7,herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N. 3 Tr. r. 
B ellebneſ 1. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Jb. 
Bogislapſtr. 15, m. e . 
F, BUuR: 
Bugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, 480—600 % 


1 neben der Kirche, mit 
Elise abethſtr. 13, Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Alte Falken walderstr. No. 9, 

Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 127, part, 1. 10. 94, 700 %, 
Frauenſtr. 47, 1 Tr., 1. au a 219 75 

3 Tr., 1. ober. 
Gt abower ft. 6, Näh. b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 3. 

Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erſr. Louiſenſtr. 27. 
Kurfürſtenſtr. 7, part., 4 Zim. u Vorgart. 1. Juli. 
Grabow Lindenſtr. 50a, Jbh., Stett. Waſſl. 1.10, 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 44 
Pölitzerſtr. 4,1. Etg. eine herrſchaftl. Wohn. v. 

4. Zim. Balk, Badeſt. 2c., 1. Oktbr. zu verut, 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 

Küche 3. 1. Okthr. zu verm. R. Lenzner. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof 1. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 

zu v. Näh. Bademeiſter Sehnmmidt, part. 
00 , per 1. Juli 600 % 

1 Tr. 4 gr. ſchöne Zimmer, großer Entree, ar. 

Küche u. alles abe eee 1955 

ckeslrudtſt., Balk., Badſt. 
Tuene 1 ſtt.32,; U. rchl. Z., 20d. 3 Tr., 1. Oct. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh.,ſ ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N. Tr. r. 
* ſt. 38 

3 3 e d. Löweſt. 3 3. u. 
Birkenallee 31, Zub v .d. Steln. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., Bad., Mädchk., 1. Juli. 
Beringerſtr. 2, Wohn. v. 3 Stub. u. Zubh. z. v 
Bogislapſtr. 13 3 Stuben z. 1. Juli z. verm. 
Bogislavſtr. 51, m. Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. S. nahed. Garteuſtr.,vart., 10.2 Tr. 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Nah, Frauenſtr. 10, im Laden. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., 1. Juli. 

Grabow, Lindenſtr. 37,3 Z., ſof. o. 1. Inli.m. Waſſl. 
Neueſtr.öbm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50 
Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 32fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 69, 3gr. St., Küche, Cloſ., Badeſt. u. 

Zub. herrl. Feruſ. 3.1.10. bill.z. v Nai. Eckladen. 
Preuſfiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 
Sypeicherſtr. 4, Kab., Entr. u. Zub. u. Waſſl. 1. Juli. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 A; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 

Papenſtr. 4/5 Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. Juli oder ſpäter zu 
vermielhen. Näheres 1 Tr. r. 

Grünhof, Langeſtr. 52, iſt 1 Wohnung 
von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub, 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu berm. 


Fortpreußen 19 u. 5 ſind Wohn. m. Waſſerl. 


zu v. Preis 7,50 % u. 7.46. Zu erfr. 18, n. r. 


— — 


. Apfel-Allec 18 Heine freundliche Wohn.] Fnhrſtraße 9,0 
für 7.20 48 zun . Jul in vermiethen. Hi 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

Faiſchmarkt 8— 9, 


250,5 „ 1,10% 


— und ſänmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 


Pumpen, ER 


als Keller⸗, Jauche⸗Kahn⸗, Oelpumpen 2c., fertigt von 


8 


— — — — — — — ä — —— — — —ẽ 


Wohnung für 


H, 5 Pfd. O, 90%, 
„5 „ 1,65% 


* 


, 5 „ 1,60% 


Schweizerhof 3, 3 Tr., 3 Stub. reichl. Zub., 
1. Juli. N. b. Bademſtr. Schmidt, Nr. 2, prt. 
Scharnhorſtſtraſße 20 3 ſchöne große Jim., 
großer Entree und Küche. 


2 Stuben. 


2 St. E., Kch. 3 v. Näh. Auguſtaſtr.56, 11 b. Wirth. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 
uguſtaſtr. 60 2 Stb., Küche, Entr. E. Stier. 
Artillerieſtr. 4, Souterrain, 2 Stub., Kab., Küche. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. . Zub. 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Burſcherſtr. 42, Nah, bei Levys. 
Bergſtr. 4, p. 2 Stub., 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch.i Vrdh., u. h. gel., Nah. J. 
Biumenstr. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, Vorderh. 24. ſch.Ausſ.,1. Juli. 
Bogislavſtr. 11 2 Stub. u. Zub., ſof. o. 1. Juli. 
Bogislavitr. 36a, zum 1. Juli zu verm. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. z. v. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub. „1.7. N. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. i. Seitenfl. 
Eliſabethſtr. 13, ſreundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., au ruhige Leute. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Entr., Kloſ. N. H. 1 Tr. l. 
Falkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder⸗, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 


zu vermiethen. 5 feu. Bord 5 
4 zweifenſtr. Vorderz, hell. 
Örenzir. i Cab., Kch. m. Waſſerl, 1 Tr. 
GMremnzstr. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam.,, Clos. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
hoch, z. 1. Juli z. v. N. Heſhrichſtr. 45 2 Tr. 
Grenzſtr. 20 Wohn. v. 2 Stub. u. Kab.,1. Juli. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 
Hohenzollernſtr. 65, Hth., 2f. St., ch., Zub. 
König⸗Albertſtr. 10. Nah. bei Schöning. 
Kohler t , 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 46,1. Juli zu vermiethen. 
Königsplatz 4. J, 2 Wohn. v. 17 u. 18.4 zu verm. 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Grünhof, Langeſtr. 433 2 Stub., Kam., Küche. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Km., Ach. St. Waſſl., 1.7. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. . 2 Kab. u. Zub., 1. Juli 
Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juliz. v., Seitenflügel. 
Oberwiek 9, Ve nn. u 
3 AR 2 Stuben, Küche, Cloſ., 
Ober wiek 15, Waſſerl. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Oberwiek 43, Wohn. v. 2 St. u. St, Kam. u. Küche 
Oberwieks3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 


Roß marktſtr. 14,1. Hof , 2 St., K., K. Hell 1. 7.23.% 


Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. 
Stoltingſtraße 92. 

Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche, ſof. o. 1. Juli 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich 


Näheres Kirchplatz 3, I. 
7 Entree, Stb. K., Küche an 
1 


Wilhelmſtr. ruh. Leute z.. Jul verm. 


— — 


1 Tr., if eine freundl. 


. „v. 
19 44 zu vermieiben. 


Fabrplau demmächſt an dieſer Stelle veröffentlicht. 
uni 18914. 


kte durch den Magiſtrat, 


Gr. Wollweberſtr. 28,2 Stb. Kab. u. ch. ſof. o. ſp. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweiſenſtr. Stuben nebſt Küche 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 


17 , zu vermiethen. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtstrasse 40, ſofort. 
Auguſtaſtraße 59, Hofwohnung, 
1 Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Baumſtr. 4 Stube, Kammer, Küche. 1. Juli. 
Bellebueſtr. 14 mon. 17 u. 18 A ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Beringerſtr. 2, Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Birkenaflee 38 Stb., K., K., pt. Stfl. ſogl. 
Bogislabſtr. 36, Stfl. Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Birkenallee 3b St., K., K. u. Zub. 1. Juli. 
Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tews. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Jichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Friedriehſtr. 9, Hinterhaus, A 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 // Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Eliſabethſtr. 4, fr., 1 St., K., K., Eintr. z. 1. 7. 
Jalkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
FJuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, im Vorderh., Slb., 2 K., ch. 
Fuhrſtr. 19/20, im Hinterhaus, St., K., Lech. 
Fuhrſtr. 23 13 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Frauenſtr. 13, J, 2 W., Stfl. IV, 14 u. 10 % ſof. 
Grenzſtr. 11 iſt Stube, K. u. Küche zu verm. 
Grabow, Grüne Wieſe 11 frdl. Wohn. 10 % 
Heinrichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 
Heinrichſtr. 17 Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche nebſt Pferdeſtall u. Wagenr. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammnier, Kliche z. v 
Heinrichſtraße 19 an ruhige Leute. 12 44 
Hohenzolleruſtr. 13 St., heizb. K., K., Entr. 
König —Albertstrasse 10. 
König⸗Albertſtraße 28 Stube, Kammer, Küche, 
König⸗Albertſtr. 26 Wake a II. 
T in r. Hofwohn. 
Aronenhofſtr. 7 u. Werkſtatt z. verm. 
Langeſtr. 43a, Grünhof, St., Kammer, Küche. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Lindenſtr. 26 St., K., K., Wſſl., 4 Tr., 1. 7. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Löweſtr. 9 Stube, Km., Küche, zum 1. Juli. 
Nemitzerſtraße 10, 8 % 50 H. E. Stier. 
Nemitzer⸗Neueſtr 5 Wohnungen zu 8 u. 9 % 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 15 St., K., K., Cloſ., Wſſl. 1. 7. 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche, 


Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 


Stuben. 
——. K... — 
Ein junger Mann findet eine freund⸗ 


liche Wohnung bei kinderloſen Leuten 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 1 Tr. 


Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Schlafſtelle bei 
Karwath, Noſengarten 30, 

Eu Aufg. 3 Tr. I. 9 8 


1 Stube, 


ER a 25 3 RER 8 3 


Bad Ilmenau 
Waſſerkur und Sommerfriſche. 


Badeärzte: Dr. Marz (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Preller'ſchen Waſſerheilanſtalt. San. 
Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sanatoriums für Nervenleidende; San. Dr. 
e Badedirektion und das Bade⸗Komitee. 


Bad Suderode Harz, 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort, 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 5 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Eleckrizi j 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
| Quellwaſſerleitung. Billige Preſſe. Apothele am Orte. Bade⸗Aerzte: Ir. 2 a 
Fabre Pelisaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpecte und nähere Auskunft 
du 
J = 


Bade-VBerwaltung. 
Aachener Badeofen 


D. N. -P. 18000 Stück im Betrieb mit neuen 
Werbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 


u N Preisgekrönte Gasheizöfen. El 


; Prospecte gratis und franoo. 
J. . Houben Sohn Cos, 


Aachen. 


RW iederverköufer an Last allen Plätzen. SER 


Vorzügliche Lage, in einem ſchönen, geſchützten⸗ 
Med. Bäder aller Art. 


Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
Fabrikanlagen, 

Pülp e-T rocknmereien, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 

Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


ſtärkſtem verzinktem Etſen unter Garantie 5 FFC . 
Beek, Bollwerk 37. 5 


B .. ⁵pfö!. k——.—. ͤ˙－ẽ½— —ʃ.— 


D Bergſtt, 9. If b, 2 dich 3 de Sentie | 
finden freundliche Wohung. 8 


Osenr Henckel. 


Höhe 530 Meter 


Sorge u. Dr. Michael. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt 


| 


Electrizität und Maſſage 


* 


Weihl, Br. Wallstab, 


PETE e eee 


* * 


offerirt 


Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zun 1. Juli. 
Prutzſtr. 4, J, frdl. Wohn. z. v. N. Hof Il. 
Prußzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 8 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kam mer, Küche. 
Nofengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roſengarten 40 ſogl. od. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche 3. v. 
Roßmarktſt. 14, H., St., K., K., h., Z., W. 13 u. 15% 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 18 % 
Stoltingstrasse 9%, 
Gr. Schanze 6, H. J. St., K., K., 1. Juli. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 %. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Turnerſtr. 31 St., K., K. E. u. St. u. Kch. ſ o. ſp. 
Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. £ 
Unterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., of. o. ſp. 
Wilhelmſtr. 4 St. 
Gr. Wollweberſtr. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Kch. z. 1. Juli 
Bogislavſtr. 36a zum 1. 7. Stube, K., Küche. 
Grabowerſtr. 25 zum 1. Juli ein großes 

Zimmer mit Kochherdeinricht. aun 1 alleinſt. 

ord. Frau zu verm. Näheres daſelbſt part. 
König⸗Albertſtr. 26 mit ch., Cloſ. Näh. II 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St, (Bdh.) 1. 7. 
Kl. Oderſtr. 3/4, III l., frdl. Stube z. verm. 
Turnerſtr. 315 1 einz. Stube zum 15. 6. 


Kelier wohnungen. 
Johaunisſtr. 3 Stb., Kammer, Kch. z. Juli. 
Roſengarten 58 Kellerwohnung zu vermiethen 
Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 

Näh. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 part. 


Möblirte Stuben. 
Ein möͤblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 
Bogislavſtr. 43, v. 3 Tr. r. 

Alte Falkenwalderſtr. 13, 1 Tr., eleg. m. 3 
Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., g. mb. Z., Tof- od ſp. 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr. l., möbl. Z ſogl. 
Stoltingſtr. 95, part. links, möbl. 3. zu verm. 
Turnerſtr. 31b, 2 Tr. r., möbl. Zim ſof. z. b. 
Wilhelmſtr. 14, IL, 1 m. Z. mit Mittag ſof. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Schlafſteſien. 
Frauenſtr. 12, v. 3 Tr., f. 2 jg. L. Schlafſt 


Läden. 
Schön. Laden mit W. N. Bismarckſtr. 15, J. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. mit Wohn. N. 1 Tr. 
alkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
1 J. M. f. Schlf ſt. Wilhelmſtr. 23, O II. Radke. 


Zanft. . L. f. fr. Schlafſt. Stollingſtr. 16, H. lr. 


Eine Frau oder Mädchen kann mit ein⸗ 
wohnen Stoltingſtr. 18, Hof links. 


1 möbl. Zimmer mit ſep. Eing, fof. od. ip. 


zu v. Bogislapſtr. 22, Eing. Saunierſir., III l. 


1 leeres Z. mit ſep. Eg., paſſ. 


Ein Mädchen findet Schlafſtelle 
Peczerſiraße 19, 1 Treppe. 


Carl Müller, 
Breiteſtr. 56, Telephon 780, 
ff. Salamiwurſt, 8 1 = 
ff. Cervelatwurſt, id. 2 Bfo.1 Abe = 


Neuheiten? 
unn 
Brief⸗Kaſſetten, 
Zap. Sachen, 
Jedertaſchen, 
Jächern, 
Goldgürteln m 
Malvorlagen 


R. Grassmann, ̃ 


Pa. böhm. Braunkohlen 


zeigen. — 


Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 


teres J. J. Schneider Tord. M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3. H. Lr. 
zu v. Bogtskapftr. 22, Eg. Suter, .. J 


empfiehlt 


mnsgeg BlngrangaigR 


Ahn. b. 10 Pfd., 80% za; 


do. Winterwaare 8 Pfd. 2. 
KR 1,20 und 1,40 Ab 5 
ff. Thüringer Mettwurſt 
a Mund 1 4. en i 
ff. Leberwurſta Pfd. 0, 80-1, 20% 


Prima hieſigen Speck ohne Rippen 
a Pfd. 0,80 ., in ganzen Seiten billiger. 
Speeinlität: : 


Wiener und Jauerſche Würſtchen, ä 


ſelbige täglich mehrere Male friſch. 


empfiehlt 


Kohlmarkt 10. 


billigſt ex Kahn Telephon 441. 


Bumke, Oberwiek 76] 8 


— 

’ 1 Lad. in. Wo n. u. Zub : 
Klosterhof 5 a 45 5. E, 
Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller ⸗ 
räume, auch 3. Gaſthof geeign., billig z. v. 
Unter wiek 13 1 Laden nebit Wohnung ee 


zum 1. Juli. 
Geſchäfts lokale. 


77 3 
Als Geſchäftslocal 
Kl. Domſtr. 6, 1 Treppe, zu vermiethen. 
Gebr. Gelien. 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger. 
Lindenſtr. 26 Handelskeller und Wohnung. 


Lagerrau me. 


Bergſtr. 13 gew. Lagerk. bill. 1. 7. N. 1 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdestall 5 i 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer ⸗ R 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daſ. 1 Tr. 
Kloſterhof 5 Fell a. Lagerr o. Werkſt. 
J Näh. Nr. 4 bei H. Piaf. 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk. i 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10, zu v. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh, daſ. IKA g. 


Werkſtätten. 


Beringerſtr. 2 Werlſtelle zu vermiethen 
Bellevueſtr. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Grabowerſtr. 25 zum 1. Juli Raum für 
1 kl. Werkſtatt zu verm. Näh. dal. part. 
Grabow, Langeſtr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohn. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. f 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
‚Stoltingftr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Turuerſtr.31b helle Werkſt. u. 1 Werkſt.⸗Keller 


Handelskeller. : 
Burſcherſtraße 15 Handels: und Lagerkeller. 
Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelskeller ſofork 

oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig, 
geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu b. 
Mönchenſtr. 39 Holsk., auch z. Lagerk. paſſ.“ 
Roſengarten 49, vorn, Haudelskeller, 1. Juli.“ 
Stollingitr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 5 


Bogislapſtr. 35 Pferdeſt zus Pfeu. Wagenr. eo. ſp) 
Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagenr. u. Bod 
Burſcherſtraße 37 5 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Schmelig. ) 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. d.) 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wager, \ 


| a 


2 Mädchen finden bei 1 Wittive fande ) 


1 Schlafſtelle Gr. Ritterſtr 4, H. Querg. I I. i 


Jord. Frau oder Mädchen kann mit einw.] Lord. 1 M. f. fr. Schlafſt. Breiteſir. 7, H. l. a 
bei Wittwe Friedrieh, Bergſtraße 8. N 


Ein Maun findet Schlafftelle 5 3% 
Gr. Wollweberſtr. Eing, unter der Bolt, 5 
Ordentliche Leute finden Schlafftelle 
Albrechtſtr. 6, H. 2. Aufg. 4 Tr. 

1 ord. j. M. f. g. Schlafſt Roſengarten 7. b. IV. 


— 


5 


uns Grabgitter und a 5 


= - Jackett Atlien⸗ Gef, | 


Agen, Gustaw 


S vyvvvvvvvvvvv 


bei i 


8 9 Mal präm. 70000 St. in Function. 


Kostenfreie Probe. Mehr), Gar. Billigste Preise. 

——— — a 

‚Zrospectefranco u. gratis. 1 5 
EL LEN 


bei Dietrich, Schöneberg bei Berlin, Colonnenſtr. 6 


| . 5 Srauenrathfe el. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Nöchdem Puchſtein bie e Haufran flächig be⸗ 


{ rüßt hatte, zog er ſich in eine Ecke des Haupt 


alons zurück und begnügte ſich damit, die wenigen 
Perſonen, die er hier kannte, aus der Ferne zu 
beobachten. Graf Lanovicz ſtaud unweit von ihm 
K mit einigen älteren Herren zuſammen. Aus ihrem 
Geſpräch war zu errathen, daß es Bankiers und 
i Großhändler waren und daß es ſich um Geſchäfts⸗ 
Angelegenheiten ſehr ernſter Natur handelte. Götz 


fand alſo die Bemerkung feines künftigen Schwagers 


beſtätigt, nach welcher Graf Jaromir ius Lager 


der adeligen Kaufleute übergegangen ſei. Mau 
ſah dem alten Herrn deutlich genug an, daß er 
ee: eigenen Haufe und deſſen meiſten Gäſten 
femd geworden und faſt ausſchließlich von 
e Jutereſſen eingenommen war. Frei⸗ 
lich, ſeine Pflicht als liebenswürdiger Wirth hatte 
ihm ja die ſchöne, allſeits bewunderte Gattin 
ebenſo abgenommen, wie — dieſer Herr 
Dr. Kajus Bodmer. Götz' Miene verfinſterte 
ſich immer mehr, je öfter er die beiden letzteren 


heobachtete. Ein Gedanke ſtieg in ihm auf, der 
ihn um fo unangenehmer berührte, wenn er 
m an . und an . gan 


a 


= Gia N age Mittheilamg, in mein ile SEE . eee 
BE Malin, nuſer ſorgſamer Vater, der Schneidermeiſten IR 


Sarl Wienicke 


im Alter von 51 Jahren nach . ſchwerem Leiden. 1 


in dem Herrn ſauft entſchlafen iſt. 
Tiefbetrübt bitten um ſtille Theilnahme 
lenleke nebit Kindern. 


Fer de, f 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr. 


vo Trauerhauſe Roſengarten 65 aus ſtatt. 


Wir theilen noch nachträglich berichtigend mit, daß 9 


der in Bethanien thätig geweſene und daſelbſt ver⸗ 


ſtorbene Arzt nicht Behlen, wie in der Nummer vom 
f er 1 inſerirt war, ſondern Dr. Ernst Rehlem |! 


Die Expedition. 
Die am 1. Juli er. fälligen Cou⸗ 


p ons unſerer Pfandbriefe werden bereits | 
vom 15. Juni er. ab an unſerer Kaſſe 


in Berlin und an den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen eingelöſt. 


Pommersche 
Hypotheken - Aclien - Bank. | 


. Hamburg: Amerikanifige 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


far er 


teti n. u ter⸗ 
wwiek 7, ſowie die hd fin, Kun, 


„ Sumdim, Greifen⸗ 
m Gartz a/ O. 


‚Gustav & Graf, Leipzig. 


Grabfreuze 


in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Ban⸗ und aahhuſtſchboſſerei 


A. Schwartz, Steffi, 


erhof 3. 


frauko zu geſandt. 


5 
7 Reife taſchen, 
J Sendtaſchen, Courienaſche, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empftehlt 
zur Reiſeſaiſon 
H. ge ν,i]½h]ie, 
Kohlmarkt 10. 


Eine Wollthat 


für ſchwitzende 


Unentbehrlich beim Marſchiren 8 


Wagners waſehbare Badeſchwaunu⸗ 
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Hältbarste Ausf ülrung, 


se Ei Keane 


Eine elegante, doppelte 
Dr Melosche RL 


zu verk. Beſichtigung bis 4 Uhr 1 


2 Bandſägen, Feldſchmieden, 


Riemſcheiben mit Wellen, eiſerne 
Röhren u. dergl. offeriren billigſ 


Gebr, Beermann, 
Speicherſtr. 29. 

Gummi- Artikel 
erren, Special, reizende, ſcherzhafte Verpackungen. 
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N 


wichen. 


en bat er Zeche nür im Pusdeigehen tige: Vage, ee eine Thür einher 5 
Sie war ihm offenbar ausge⸗ zu können, welche in einen der Nebenräume führte. ſchüchtertes Vögelchen, 


ſbeilen können. 


beſucht habe, denn er erkannte, daß es ihm da 
wohl ſchwer werden würde, die junge Dame ſo 
ungeſtört zu ſprechen, als es zu feinem Vorhaben 
nothwendig war. Aber jetzt war er einmal da 
und nun wollte er nicht mehr unverrichteter Dinge 
davongehen; das hätte ſeiner ganzen energiſchen 
Natur widerſprochen. 

Das Konzert, welches den Glanzpunkt des Abends 
bilden ſollte und ſchon ſeit einigen Stunden allent⸗ 
halben lebhaft beſprochen wurde, eröffnete eine 
Sängerin, zufällig eine Dame aus der höchſten 
Ariſtokratie. Götz hatte ſich über den Namen ge⸗ 
wundert, als er ihn auf dem zierlich geſtochenen 
Programm geleſen. Aber ſchon wenige Takte der 
vorgetragenen italieniſchen Arie genügten, ihn auf⸗ 
zuklären. Die Dame war eine Dilettautin ſchlimm⸗ 
ſter Sorte, das heißt, ebenſo talentlos als vom 
Gegentheil überzeugt. Da ließ ſich im Nu folgen⸗ 
des herausrechnen: fie fest ihrer Liebhaberei wegen 
den Stolz bei Seite, um nur in einem Salon 
zu ſingen, der ſonſt anerkauntermaßen die beiten 
Kunſtkräfte vereinigt. Andererſeits: Gräfin 
Bronislawa drückt über dieſe Leiſtung die Augen 
zu — beſſer geſagt, hält ſich die Ohren zu — 


und erkauft damit die Freundſchaft der hochgebor⸗ 
nen Stümperin, deren Namen dem Salon Lanovicz 
einen Glanz verleiht, welcher der Hausfrau in 
gewiſſer Hinficht ſehr nothwendig erſcheint. 


Nan ürgerke er ſich, daß er dieſe Soicce Es war ein lauſchiges Rauchzimmerchen, aber jetzt 


natürlich noch leer. Er ließ die Sammetportieren 
hinter ſich zuſammenfallen, welche den Geſang von 
draußen nur in angenehmer Gedämpftheit durch 
dringen 1 und nahm auf einem Wandſopha d 
Platz. Er hatte noch nicht lange da geſeſſen, als 
er aus einem zweiten Zimmer Schritte nahen 
hörte. Raſch ſchob er den in der Ecke ſtehenden, 
großen japaniſchen Ofenſchirm vor, der eine ſitzende 
Perſon ganz gut zu verbergen im Stande war. 
Götz hoffte, man werde an ihm vorübergehen und 
ihm ſo die unangenehme Möglichkeit erſparen, über 
Kar Rückzug vom zu Auskunft geben zu 
müſſen. 


Am Schritt erkannte er jetzt, daß es eine Dame 
war, welche das Zimmer betrat. Sie blieb plötz⸗ 
lich ſtehen. Götz blickte hinter ſeiner federn 
ein wenig hervor und ſah — Komteſſe Feodora, 
die vor dem Pfeilerſpiegel ſtand und ſich eine ge⸗ 
lockerte Flechte ihres wunderbaren Hagres feſtſteckte. 
Im ſelben Moment, als er ſich erhob, bemerkte 
ſie ihn im Spiegel. Sie wandte ſich raſch um, 
einen Augenblick verlegen, was ſie thun ſollte, 
dann machte ſie einige Schritte gegen die Portiere 
des Konzertſaales. Aber Götz ſtand ihr ſchon 
gegenüber. 


„Warum wollen Sie mir entfliehen, Komteſſe? 
Ich ſuche ſchon den ganzen Abend nach einer Ge⸗ 


rathen könnte. 


Sie Wich ein wenig zurück — wie 
und preßte wieder in der 
ihr eigeuthümlichen, halb ängſtlichen, halb trotzigen 
Art die Lippen aufeinander. 

„Vergönnen Sie mir nur einige Worte,“ ſagte 
er kurz entſchloſſen, „und Sie werden eiuſehen, 


daß Sie mich mindeſteus ohne Groll weiter an⸗ 


bören dürfen. — Ich habe — und nicht erſt 


heute — bemerkt, daß Sie eine gewiſſe Antipathie 


gegen mich hegen, deren Grund ich allenfalls er⸗ 
Es iſt Ihr guter Stolz, Ihr — 
Selbſtbeſtimmungsrecht, — was Sie gegen mich 
zu einer Voreingenommenheit verleitet, von welcher 
Sie vielleicht frei wären, wenn Sie mich wirklich 
als das betrachten könnten, was ich Ihnen ja auch 
eigentlich bin — ein Unbekannter.“ 

Sein ſreundſchaftlicher und gleichzeitig auch ehr⸗ 
erbietiger Ton ſchien die Komteſſe zu beruhigen. 
Sie hob das geſenkte Auge zu ihm empor und 
ſah ihn prüfend an. 

„Laſſen Sie mich eine freie Frage thun!“ ſtieß 
ſie plötzlich aus ihrer unruhig wogenden Bruſt 
beraus. „Was hat Sie in unſer Haus geführt, 
Herr Baron Du 

Er lächelte, und ſie wurde ſehr roth über die 
de und den etwas ſchnippiſchen Charakter ihrer 

rage. 

„Ich danke Ihnen, gnädigſte Komteſſe — jetzt 
können wir uns raſch und ungenirt verſtändigen.“ 

Er nöthigte fie durch eine leichte Geberde, vor 


d ein ver⸗ keiner verkündeten Werke brauchte, 


da and e ae 
ſich in jeder Sitnation zurecht. 


„Als erſten Grund, warum ich in dieſem Haufe Dar | 


verkehre, müßte ich Ihnen — ſo komiſch das auch 
klingen mag — den Willen meiner Stiefmutter 
nennen. Ich bin nichts weniger als ein ſoges 
nannter. Geſellſchaftsmenſch, aber ich fügte mich in 
eine Nothwendigkeit, wie ſie nun einmal für 
unſereinen beſteht, wenn man nicht gerade blos 
Laudjunker bleiben will. Vielleicht wurde meine 
Stiefmutter, als ſie mich hier einführte, auch von 
beſonderen Abſichten geleitet. Oder — da doch 
unbedingte Aufrichtigkeit zwiſchen uns ſein ſoll, 
Komteſſe — ſei es offen geſagt, ich weiß, daß 
ſolche Abſichten beſtanden.“ 

Die Gluth im Geſicht und Nacken der Komleſſe 
hatte mittlerweile einer ſchreckhaften Bläſſe Platz 
gemacht. Ihr Blick irrte unruhig umher, und 
wenn er dem Auge des Sprechers begegnete, war 
er wieder voll Mißtrauen. Götz wartete mehrere 
Sekunden vergeblich auf eine Gegenrede. a 2 

„Offen und ehrlich, a Sie wußten 
gleichfalls davon? Man hat auch Ihnen den 
großen Plan mitgetheilt, der nichts geringeres als 
— unſere ganze Zukunft beeinfluſſen ſollte?“ 

Sie machte eine Bewegung, die weder als Ver⸗ 
neinung noch als Bejahung gedeutet werden 
konnte. Sie ſcheute ſich offenbar, ihm auch nur 
im Geringſten entgegenzukommen. Das machte 
ihn etwas ungeduldig. 


(Fortſetzung folgt.) 
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ſpurig, 1 u. eſpännig zu fahren, preisw.] 


Leinölfürniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 


ihm Platz zu nehmen, und knüpfte daun ohne 


legenheit, wie ſie mir nun ein Ane Zuf fall 
weitere Umſtände an ihre Frage au. Wo es! 


SE 


Götz war durch feine Fürſorge, die entfernteſte 
Ecke des San * zu Haben, 


in der 


ehste Ziehung ı vom 16. bis 18. Juni 3894 2 
der Grossen N OS ä IRR a w m 1. 0 6 6 C FI ie. 
6700 Gewinne w. „ 200,0 00 Mark. 
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ms und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 
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Oscar Bräuer & Co., zonmarkı 14. 


Für Porto u. Liste sind so Pf. beizufügen, Wersandt erfolgt nut Wunsch auch gegen Nachnahmo. 


Be] Telesramm-Adresse: Lotteriebräuer, Stettin. 
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Berlin, Treptower Park 6.—1l. Zuni 1891. 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Samen, Kar⸗ = 


Preife 100.000 DE, Vreisgaben und Vreismünen. || (püsstes N ähmaschinenlager 25 Provinz, 
Arbeitsfuhrwerk, Feuerwehr i Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
2 - - N baratur- und Justlr- Werkstätten. 

o necert musik. ie 
5 Eintrittspreis e 10 8 

6. Juni (Eröffnung) De RR 

7. und 8. Juni Der 

9., 10. und 11. Juni. 


Deut ſche Lon dwielhſchafte⸗ Geſellſebaft: 


Meine Nähmaſchinen find" anerkannt die beſten für Familien und dae 

werker. Sie ſind berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 

auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und de erreichte gau 
außergewöhnliche 


Mähföhigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


aus. 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlüngsweiſe' EN 


rmige Deutiche Singer: Tret-Nähmafebinen 
ocharmige 84 ACT Mn BLM AED 


dichte Verlreter geſucht. Preisliſten gratis. Bi 
„. Geleineky, Stettin, 


2 


von heute 10 veoh tiger er. 

Allerfeinſte Süßſahnen⸗Grasbutter a Pfun 

Das a Feinſte in Süßſahnen⸗Tafelbutter a Pfund 110 H. 
Friſche Eſſbutter, welche ſouſt a 110 ., jetzt a Pfund 100 . 
Vorzügliche Koch⸗ und Bachbutter fonft a 100, jetzt a Pfund 90 M. 


ie erhalten 
unter bequemsten Zahlungsbedingungen 
Möbel, Betten, Polster waaren, 
Damen-Confeclion, Schirme, 
Herren- und Knaben-Garderobe, 
Kleiderstoffe 


‚Bielefeld 


es” Mossmarktsir."1 u. 2, mt 
en ea Sup 


Alles garantirt reine Naturbutter. 
Süſrahm⸗Margarine a Pfund 60, 70 und 80 H. 5 
Vollſaftigen Schweizerkäſe a Pfund 70 und 80 . 5 
Holländer und Tilfiser. t. iſſt in den nächſten Tagen in, en Duatiät ein. 
Mitterguts⸗Sahnenkäſe a Stück 15, 20 und 25 Ah: 
Stangen⸗Kümmelkäſe a 3 Stück 20 . 
Echte Harzer, Neuſchateller, Limburger, Domatonv: und Bierkäſe. \ 
Friſche Land⸗Eler a Mandel, 16 Stück, von 65 0 20 
40. 


wi Die Butterhandlung Reifſchlägerſtr. 
nr, Lohnender Verdienſt. 


— Wä iſche - Von einer der größten Lebeus⸗Verſich.⸗Auſtalt 
5 5 3 mit ſehr hohen Proviſions⸗Bezügen ſof. gel. Bei often 


wird für Stettin u. Umgegend ein tlicht, Hauptagent 

wird ſauber und billig angefertigt ® Leiſtungen feſtes Gehalt. Energiſche Herren, welche ſich 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 > l. dauernde Stellung in dieſem Beruf verſchaffen wollen, 
5 ebentl. Uebergabe der General⸗Agentur. Off. 
J. M. in der Expedition d. edition d. Zeitung, Kohlmarkt 10. 


Vertreter 


für fehle Wordenux-Weime. Schöne Be 
dingungen. Aumeldungen sub Chiffre Ip. 1935 ® 
an Binngenstein & Vogler, Baſel (Schweiz). 
5 Priimaner tägl. 1 Std. f. Quartaner d. Stadtg⸗ 
- gef. Of Off. m. Preisang. u. W. s u. W. S. 12 Erp. d. Bl. erb. 


Bellevue - Theater. 


Dleuſtag: Anfang 7½ Uhr. (Bous gültig.) 
Auftreten Julius Apfelzam. 


Der Bettelſtudent. 


5 Uhr im Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saale: 


Großes Militär- Ertra⸗ Concert 


von der Kapelle des Königl. Bahr, 15. du Reg“. 
König Albert v. Sachſen (45 Muſiker in Gala⸗ 1 


ws Suche zu ſofort in net: dr Boftftation Schwarbel, 
I Sifenbahnftation Friedland in Mecklenb., 100 reſp. 
mehr geübte liger bei lohnender Arbeit 
. auß längere Zeit. 
„ elo w. ®tto Ikouek. 


Neifender, : 


Ein erfahrener junger Mann, welcher im Beſitz eines 
feetiichtigen Kutters iſt, ſucht ſofort Stellung als 
Reiſender für die Oſtſeeküſte. 

Offerten unter Ia. L. 10 an die m 
eignen 3, erbeten. x 


Wochen, Ilias ei, Mön ma Mürl a | 
— ——— 
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= e Farben, 


ee mit 16 ſtem Leind 0 8 dr ee ee R N 
12 ji 2 1 U „ 

8 it beſtem einölfienif 1 Oelfarben, General-Agentur ten eee und 90 80 Wen 

8 Lacke und Lackfarben, 5 5 Uhr: br Großes Mititir-Epten- Concert. 


einer Deutſchen Lebens: und Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für f 


| Pommern 
mit Sitz in Stettin ift 


neu zu beſetzen. 

Gefl. Off, beliebe mau, an W udolt Mosse, 
e unter ®. 8548 zun richten. 
8 

Für eine demnächſt wöchentlich erſcheinende Zeit⸗ 
ſchrift werden Damen und Herren gegen Honorar 


als Mitarbeiter geſucht. Gefl. Offerten unter V. D. V. 
1 Berlin, Poſtamt 68 erbeten. 


An beiden Tagen Theater⸗Entree 1. Rang a 2, Par⸗ 
quet 1,50 % „50 % nel. Concert). Coucert⸗Eutre: 50 9 50 . 


Concordia- Theater. 


Heute Dienftag : 
ger Extra⸗ Familien⸗Vorſteuung. 
Großartiger Erfolg! Stürmiſcher B S all 


Sisters Hate u. Tiney Rose. 
Dounernder Applaus! Unzählige Hervorrufe ! 
gase Spelle 2 8 5 

Auftreten des geſammten Specialitäten⸗Perſong 
Doi den 9.5 d. Mts.: Groſſes 1 

es Coſtüm⸗Feſt mit Jeſt⸗ i en 
Statlentſ ſche Nacht! Illumination! ommer⸗ 
- nachts⸗FJeſt⸗Ball unter Mitwirkung 100 junger 
Er ‚oh Aut höchst ein- Damen in Eoftiiim. . 

ns Na Se e erben ‚sache: Fa-] Die Vorflellungen finden bel günstiger Witternug im 

a ‚herein, ülmminteten, Ane n den See 5 


| eigene Fabrikate, 


Leim, Schellack ꝛe. ꝛe. 


W. — — Fcaucufr. 20, 


Firniß⸗ Lack Siecativ⸗ u. Oelfarben Fabrik, 
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Gegründet 1813. 


